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VkOessetter IeMex. - - MMewMMââêhrUWW«.
Montag -

Zmstag
Mitwo.
Dsnstag
Freytag
Samsta.

- Rsu-JMR W 7
2 Abe! W19
z Isaac M i
4 Elias Loth M! Z

s Simeon
^

M2s
6 HâZ.KsMKà 7
Jesus 12. Jahr alt,
7Gêr.Jsid.â59
8 Erhard W I
9 Julian Wis

io Samson V29
r l Diethelm
Aufgang 7. U. 4Z. m.
r s Satirus

^ ^24
z -DU» 8/î-îâê 5
Die-Hochzeit znCana,

i4G?FeW/Pr.Mi7
: s Manrns K o
i6MareelW Kis
i7UàMjzIvèK29
i8PrM «14

-M29
zâMis

^ Nnànechl,
21 GzMàrad Mzo
22^ViMW
2z Emerentia M29
24TimothMs à^z
2s MMBM â?6
26PMcarpus M 9
Ä7Chrisostomus M22
Das Mgestühme Meer,
2» àCaroW M 4

^29vsserms Mr 6
zoAdelgunda W28
z i Bixgîlins Mio

KG O^.scharfe
KS A? winds

M bringen
Gz. u. 6.m. n.Zschnse

O frostige
Lucä s. Tagsl. 8. fl. 26. m.ê Lapog. K tage
AH Herz etwas

K<tzmschem
AG llZ A? darSey

^xâ
Niederg. 4. Uhr, 17. m.
)2âs7.m.y. HinW
âb^UMM ^trüve
Joh. s. Tagsl. 8. st. ;8. m.

Wlust
MGâG MGgibet

So wird Z gelmd
c7H à^ bas O regen-

wetter
H/6.N. z2. m. v.-X mit
âA-A Me Hunter-
Match. 8.Tagsl.8.fl.5z.m.
âB Lverig. mengte,«

à?A<schnee
llZb lüc? feucht

LMll? die mMcht,
MR AH AFgelmd,
(7.M8. m. v. CK

wêrZGS<Nwmd
gsê.9.fl.5i,M.

ê kalte

M M A<U md
M s/F rauhe

^ K schneeluft.

2iTWm»?G
22 Chiridon
2Z Dagobert
24 MW,Eva
2 s ThrOâsz
26 Gtsfaîms
EvW.Lucäs.
27SZH.à
28KiMsintK.
29 THom.Bis.
z o David
z i Silvester
MMêr i?sî-
r Wu-Achr
2 Abel

Evam.Matè.2.
zèJsaa^

^

4 Mas,Loth
s Simeon
sAZ'-Wstz,
7Zerid.Jsid.
8 Erhard
9 Jnlèams

Evana. Lveä s.

io MSamf
i: Dèethà
i2Satirus
iz HKM.W
14 Felix,Prie.

xr s Maurus
i6Marcellus
Evang. Ioh. 2.
17 MMtsO
r 8 Prisca
i9Pontianus
2oFàà

Ishrmärkte im
Jmmr.

Nach dem Alpha-
beth àgericht»

MW, y.
Äi'hnm, I?.
Arburg, iz°
Bern, 16. grosser

Vèchwârkè.
Brick in WZW, î?
Tvssonay, ».
Casse!, 6.
Srlach, zr-
Eschendes, ».
Ftßdach, 62
F«yburg,
Kèêuguau, 7°
Lueern,
Maßmünster, iz.
Maymburg, »5»
Milden,:».
Oitt» »

Rapperswyl, zr.
Romont, ?»

Rötschmuud, Z?.
Saum, s°
St. Claude» Z.
Schöpsen, 4.
Schüpftn, 4.
Schweitz, 29.
Sempach, »

Sägen,
Sslothurn, ».
Htielmgm, 6.
Sursee, 8,
Untersten, ze»
Vivis,
Yserten, ;o-
ZofingW - 6.

Der Neumond, den 4.UM ?» Uhr 6- Mm Nach,
giebst einige Sonnendstcke bey starker Kälte.

Das àViertel, den i». um». Uhr, 57. m. V.
wik die Kälte mäßigm, und zsMRegeastch anschicken»

Der VÄmssd yderWâdelchm - y- um 6.Uhr ;s
m. Vorm. ist unlustig/ zu Regen und Schnee g mlgt.

Das leiste Vierte», den 26. um 7. Uhr, 8-nêrm.
zeuget scharfe Wind«, daher auch Kälte und Schsee.



Lebens-lmd Todes Geschichte des frommen

Märtyrers Jgmtii Theophori,
eines recht Apostolischen Bischofs und Knecht Gottes, '

der ersten Christlichen Kirchen.

wir nun bis dahin das heilige Leben? und selige

Sterben der Aposteln und Evangelisten unsers

Herrn und Heilands-Jesu Christi betrachtet habe«/
werden wir der Ordnung der Zeit folgen, uns die

Geschichte der ersten Blutzeugen Jesu beschreiben, ma-
chen also den Anfang mit Jgnatw.

Von den ersten Lebensjahren dieses unsers ihm-
ren Märtyrers, und wie er zur wahren Bekehrung
gebracht worden, sind keine sichere Urkunden vorham
den. Was einige Geschichtschreiber der mittleren Zei-
ten vorgeben, Ignatius seye das Kind gewesen, web
ches Jesus^auf seine Arme genommen, und den Im-
gern zum Bilde der Demuht vorgestellet, scheinet wol
ein Gesicht zu seyn, welches die fabelhaften Griechen
aus seinem unrecht verstandenen Beynamen Theopho-
xus geschmiedet.

So viel ist gewisser, daß er ein Schüler der A-
postel, befon^rs aber Petri und Johannas, vielleicht
auch wool ft- -a: in der Gesellschaft des Heilands Chri-
ßi selbst gewc n; dieses ist daher muhtmaßlich, weil
Ignatius in f. iem Briefe an die zu Smyrnen schrei-
bet: Ach bade Christum selbst im Fleisch gekannt; und
daß er durch die Hand-Auflegung obgedachter Apostel
zum Bischof zu Mtiochia bestellt worden»

So groß und weitläuffig die Heerde, die Jgnatio
anvertrauet wurde, indem damals allein in der Stadt
Antiochia bey zweymal hundert tausend warm, so

ernstlich ließ ers sich augelegen seyn, dieselbe nach dem
Vorbilde seiner grossen Lehrmeister nicht nur zu wey-
den, sondern auch mit Darbietung seines eigenen Le-
bens und Bluts zu beschützen. Das letzte wird aus sei-

mr Martergeschicht erhellen das erste aber wollen wir
aus seinen Briefen umständlich vorstellen»
CC- < A z Jesus

Gefundheits - Regel im
Jenmr.

In diesem Monat pfleget die
Kälte groß zu seyn, deswegen
man sich warm halten, und mit-
telmäßiger Speisen sich bedienen
soll. Ingwer, Polcy, Fenchel
mit MM»
Setzet den W^mchUmM.

Im Ienner scheue die Medecin,
Und laß kein Blut das ist mein

Sinn,
Halt euch fein warm, gebraucht

auch frey,
LrwärmendRrautund Gpezerey,
Weil sie des Schleimes Zehrun«

seyn.
Trink nun auch bitter Bier und

wein,
Von Calmus, Alant, wermuhtt

Saft,
Von Lsrbern, es ist Magenkraft,
Beweget auch hierbey den Leib,
Dein Weibe küß zum Zeitvertreib.
Lin solches thut dem Leibe gut,
Nacht grad Gelenk und frisches

BIM.



AerHessâ HßMLtT WaMMßÄÄA Alter IkM«.
Donstag
KGtag
Samsta.

Gàà
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

6.

Ssàz
K

Montag
Zmstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samßa.

GM
MM
AWW
Wtitwo.
Dmstag
Freytag
Samsta.

s.
Goutag
Montag
Zinstag
Mitwo.

,iJgnütms,Bri.M22
'2KDWH à Z

zBlasins àis
Saamen und Unkraut,
4 Gf > Veronica à 27
f- Agatha s 9
6 Dorothea N22
7Richardus Mch'4
8 Salomon SH17
9 Apolloma ^29

loScholastica M12
Verklärung Christi,

i M EnstosinaM26
Aufgang 7. Uhr, i.N.

Mio
M24
« 8

M2Z
M 8

5M.2Z

12 Susanna
izJonas
14 Valentin
i s FaustlMls
isJuliana
i7Donatus

Arbeiter im Weinberg,

âU^M âsz
20 â 7
21 Felix, Bischof àai
22PMStulf. M s

2Z JosM S ^ MiZ
24MMHW M Q
Gleichmis vom Saamm,
2sGà° VictorMi2
26Nestorius U24
2/Sara M 6
28 Leander M18

W G M Dd Z<xaltê
.WS6"stnM,sclMàft
Gzu.Zom.v. Lap.wmd
Matt.iz. Tagsl.9.st.??â.
HcH RrmîHî Gdunkele
à?/ c/H(5«nbWrêgen-

^ ^ Ne Bätts^U tage
M«ch, LZH Mxmit
W G ch^G lwâ einigen

âH^ QF' chsonnen-
Hîh5 CN â? blicken
Matt. 17. Tagêl.9.st.54.m.
)6u.9.m.v.
Niedergangs U. 59. m.
WKch?Gâwmdiges
Wà-^G LZM und

^ ê â ckd? ganz
W U Macht unlustiges

à? wetter
D9.mz8.m.mCpe.mit

Matt. 20. Tags, i o.st. 15 .m.
dieser ZeiteiL regen

W'S groß OK und
ÜB LZA Lîc?L fchnce^ chehO Ge-- gelind
RS àO îH «ebel

darauf
^Gschre;). GK^schnee
Luca 8. Tags!. 10. st. m.

'Ko.MI8.m. v. und

O angenehme

^ ^ ^ tage
WG ^ M folgen.

2r Meinrad
22 Bmcmz
2Z Emerentia.
Evang. Matt. 8.

24 Ez Timot.
25 Ptmli Btk.
26 Policarpus
27 Criivsivm.
28 Carolus
29 Valerius
Zo Adelguuda
Evang.Matt.8.
Z i 54 Virgil.

Hormng,
i JgmBrig.
2MchtMKA^

z Blasius.
4 Veronica
s AgaHa
6 DorRyea

Evan.Matt. 20.
7E8ep. Ri.
8 Salomon
9 Apolloma

loScholastica
11 Eufrosina
12 Susanna
i z Jonas
Evang. Luca 8.
ichWeN Val.
15 Faustmus
16 Juliana
i7Donatus

Im Lock wird alle Samstag im Imme,
Roßmarkt gehalten.

HowMg, Merz und ApM - ein

Jahrmärkte im
Hornung.

Arberg, 14.
A èa Mokka, kr.
Arau, 28.
Aubonne,?«
Besanson, 7
Brsgg, z z.
Buren, z.8,
Cossonay,
Delsderg, s.
Dengen, ».
Diessevhofeu, ?»

Enger», r.
Ettiàyl, r. 2».
Freyburg, Zi.
Genf, -z.
Hanptwyl im

Thurgöw, 5«

Langnau, 2Z
Lausanne, 8.
Lenzburg, e.
OeU), r-
Dsefficon, 9.
Rapperschwyl, 7.
Rheinftidtn, 1.
Moment, 24.
la Sara, 6.
Solothurn, 6«

Welsch. Neubürg,
Ls.

Wiflisburg, -2.
Winterthnr, 1.
ZWWßMWkN,?.

Der Neumond, den um z, Uhr, ?c>. Min. Bor., T«r Vellmond, oder Wädel, den 17. um y. Uhr,
bringt dunkekRegênèagê Wit wenig SormMchem. » z 8. Min. Nachm. verursachet Regen und Schnee.

Das ersteVierttl de» ü.um 6.Uhr, 9. Mis,Vor.« Das Zetste Viertel, dest2;.um 0.Uhr, i8>Misut.
hat trüb, wmdig » und «Klüftiges Weiter. ^ Norm, schaffet uns angenehme Tage.



Leben Mw TOddZWlMlmNKtUM Zgnatli^
i.) ZEsus Christus war in dem Herzen und in

der Lehre der Apostel alles m allem; wie dieser einzige

Heiland durch seinen Geist in ihnen verkläret worden,
so suchten sie ihn auch Wieder zu verklären m andern,
und dadurch die Seelen zur Seligkeit zu führen. Si-
he, so war es auch bey unserm Apostolisch-gesinnten
Jgnatio. .Er hatte erfahren, daß kein Heil ausser Je-
su sey; sein Herz war mit einer lebendigen Erkämllms
Christi? und folglich auch mit der innigsten Liebe und
Hochachtung gegen diesen seinen einigen Heiland er-
füllt. 'Daher kam es denn, daß Jesus Christus attend-
halben in seinem Vortrag herrschte, daß er aus der
Lehre von demselben alle Anweisungen? Ermunterun-
gen und Aufrichtungen der Seelen herleitete. Wolle
et, zum Exempel, die Seelen unterweisen, wie sie

aus ihrem Verderben errettet? und zu einem recht-
schaffenen Christenthum gebracht werden tönten, so

stellte er ihnen Jesum, als den einigen Arzt? durch
welchen sie geheilet? und das Creutz, als das Mittel?
oder, wie er sich besonders ausdruckt, als die Maschi-
ne vor, wodurch sie aus dem Koht der Sünden in
n die Höhe? und zu Gott gezogen werden. Wolle

er anweisen, wie sie sich immer im Ernst unterhalten
tönten und Gott nachfolgen? so hiesse es bey ihme:
Es könne nicht anders geschehen, als wenn sie sich
durch das heiffe Liebesblut Gottes recht warm zu erbat-
ten suchen. Vermahnte er zu besondern Pflichten? zum
Exempel? zur Einigkeit? so weiß er den Seelen nichts
Wichtigers zu Gemühte zu führen als daß nur ein Je-
sus seve. Wolle er zeigen? wie man in der Bru-
derliebe bleiben könne, so spricht er: Man müsse die
Brüder nicht nach dem Fleisch, sondern in Christo Je-
su ansehen. Nichts wemgers konte er erdulden? als
wenn die Seelen von Christo abgezogen oder mit fal-
schen und dem Glauben schädlichen Meynungen von
ihme angefüllet wurden und daß er sie auch vor der-
aleichen Leute aufs nachdrucklichste wahmete. Es ha-
den einige? die dieses nicht recht eingesehen nicht be-
greiffen können? wie doch ein so heiligerund liebreicher
Mann, wie Ignatius gewesen? sich so hart gegen die

Ketzer

Geftmdheits - Reglm im
Hornung.

Diesen Monat haltet man
vor ungesund? weil die Erde
bey herannahendem Frühling
aufthauet, und viel böse Dünste,
die durch Frost verschlossen ge-
wesen, heraus kommen, woraus
Husten, Heiserkeit, Halswehe,
und dergleichen Krankheiten, er-
reget werden, so solle man die
Speisen meiden, so viel Feuch-
tigkeiten bey sich haben, Hinge-
gen oft von àvurz essen gu-
ten allen WM wà, àd
warm baden.

5** 5*5
Sey in dem Hornung warm ge

klewt, ^
purgier,bad,schwitz, es ist nunZeit,
Trank. Aland - wermuht - Bier

und wein,
Es wird dir nun gar dienlich seyn.
Scheu nun die Luft, bleib gern

zu Haus,
Sonst schlägt er gern zur Rrank-

heit aus.
Zaun nun und grab ^ beschneid

den Baum,
Und puye deines Gattens Raum.
Lig nicht zu nah zu deinen! Weib,
So behältst einen gsunden Leib.



MehGàRWA - -Namen-Mung. A^'Hoàs.
Dönstag
Freytag
Ssmsta»

GsAkG
^

Montag
Zmstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
SüWsts.

10»

W ^

Montag
Zinstag

î Mitwo.
l Dsvßsg
' Freytag
î Samsta.

lMMtsZ
MMtaq
Zinstag
Mitwo.

-Msnstag

I!?reylag
Samsia.

,12» -
GMtss
Montag
Zinsiag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samf s

1 Minus â à
2 Simpticius ài2
zKnnkgunda à24

Vom-Blinden am Weg,
4G HVK7FA W 6
sEuMns Sl9
îidàvs «ch I
TAschà Fêl.K^l4
8 Philimon KH26
9 Vierzig RitterM 9

io Alexander M2z
Versuchung Christi,

1 Ml«?» Man. M 6
Aufgang 6. Uhr, 14-m.
iMreMlRs Mao
iz Macedomus M 4
igIronf» Zach. Ml8
r 5 Longmus M z

isHervertus ^ M17
iTGstxA M 2

Cänanäische Tochter,

iMàW-'GàMi?
19Z0M à r
20 EMU à! s

21 Benedict, à29
ssMqcmdns Miz
2 z Fideiis Mas
agâstavns W 8
Jesus treibet Teufel ans,
2sGOcuI.Mr.BM
,26àdgerus M z

27 Ruprecht Mis
28MN -Prist«sM27
29 Enstachms â 8

zoWido à 2o
z r Hermans S 2

KG ^äir,Dex Kstarke

KD <cìp. Merze-winde

---g» » »»

MTHechKNgchâdie
G4N.22M.V.WMlUft
iOHOZMâgê Vaus-

H heitern,
!O(5c<? manche« wobey

M CMm das ^es
^GMMLebm; kalt
Mütt.4. Tagsl.rr.st.ay.m.
KG -Amachet,
Nidergang s.Uhr,46.m.
)Z.u.so.m.n. ÖZ?das

Der O wetter
KM ^L) Tod î will

ââ ^<ZA<U gelmd
OîWalt M M Cver.

U M werden,

W4 TaM. 11.st. 5 o.m.ZSârà rieft!

^ 8» u. 2» m. v. regen
Tag mdNacht gleich, und
^inzêMvnd, schnee

KG ^ CK wechs-

z.?lM

ê»ê 16.M.
GGnnlustig

'< 6..U.s?.W.Mech ^llzMexmaftà -z? » « D
-AGMgà G und

ì^îWpog. trübes

î? >K wetter.

iZGubertus
19 Eucharius
20 Felix, Bisch.
Evang. Lues 18.

2^CHrn.F«ß.
2?àtpStà
2 z Josna

2 s Mctor
26Restorius
27 Sara
Evang.Matt. 4.

sUInv.Lean.
Merz.

1 Minus
2 Simplicins

MM. Kunf
4 Adrian
s Eusebms

HridoliKVs
Evan. Matt.
HRew. F?l.
8 Khilimon
9 40 Ritter

:o Alexander

i iMangsses
iMxegMss
iz Macebon.
Evana. Luca n.
zUOe S5ch.
Isàmmns
i6Herberwà
47Mitf. Mr.
18 Gabriel
iMOO
soEmanMl

Ishrmämeim
Merz.

Attkirch, i?.
Arbn rg auf Joseph.
Acten, 2teMàvch.
Baden, 16.
Been, 6» 4 k

Bischer, y.
Bki,erster DonAag.
Brrmgarten, 7.
Bruntrut, 4°
B-agdorf, sz.
Coptt-letztMikwoch
Darmstadt, »?.
Engêkî, Z. zz. -

Hsrg?«, l.
Huttwyl, 14.
Ilanz, iz.
KImqnau, 19.
Liechtênkeig, ?»

Loc!.', so.
Milden, ?»

Morste,, 7»

Mümpeigsrd, ;r.
Münster im Äw -

göw, i. ^

Muttw, 14.
Muêvstadt am Bit»

ier-See,, 27. M
Vichmarêt.

Neuenstadê am
SchwarzWsld-sà

Ottikcn am Zürich.
See, 29.

Reich-, nsee, r?»
Rötschmusd, 2?»
Schaffhauftn, îZ.
SigRW, »s.
Schwntz, ,7. )i

Sti lirge«, 28.
Gängen,Ssrft-F
ThAi- IO.
VWmergen, 22,
Mtê'sêêN, 7°
Willisau,
Zoffingrn, s,

D?r Neumond der. 5. um 4. uhr ZZ. nun. Vorm,
verursachet dry heitcr.m Himmel anroch zimmliche
M:e°

Das erste Werke? da, 12. um z.uhr so. M. Nach.
wA ^ tivas gêlèà Witterung hüngm.

â»

K
dc

ül
dr
ne
tic
tei
an
sol

eil

nil
êeè

m
zu
ne
du
er!
iht
m
gt!
ftkl
Gl
gel
iitl
Hal

als
NW

Er
Nc

faß
hin

Der Vollmond sderWZd?! den 19- um 8. n5r, 2,!
min» Vorm. machet unêMge-Wèttkrung mit Regen er
und Schnee. le»

Das leiste Viertel dm-6. um 6. uh? ?z. min. N-
fahret' fstt M feuchter und trüber WMerung.



êeken und Tod des frommen Märtyrers Zgnatii
Ketzer ausdrucken sollen denn er nennet sie hier und
da nicht nur Leute, die vergiftete Speisen mit Zucker
überzogen, sondern Bestien, raffende Hunde, Weiche

die Seelen heimlich verwundeten ; Thiere, die nur ei-
ne Menschen-Gestalt hätten; teuflische und unvemunf-
tige Menschen. Hieraus siehet man, daß er von Leu«

ten redt, welche die Seelen von Christo abziehen, und

auf Irrwege leiteten. Dies risse sein Herze in einen

solchen Eifer hin, ob er gleich sonst ein grosser Freund
einer wohlgeordneten Vertragstmäit anderer war.

'

2.) Obgleich die Apostel die Mettiefsten Geheim-
msse wußten, auch zum Theil menschliche Gelchrsam-
keit besaffM, so waren sie doch in allem ihrem Vortrag
recht Vorsichtig, ausser der höchsten Noht nichts anders

zu sagen, und den Seelen beyzubringen, als was itz-

neu zur Seligkeit unumgänglich vomwhten, und wo-
durch sie entweder zu Christo gebracht/oder m Christs
erhalten, oder auch angeleitet werden könnten, durch

ihn des Guten theilhaftig Zu werden, was er ihnen er-
worden; und zwar alles mit den einfältigsten und be-

greulichsten Worten, damit ja die Seelen nicht zer-
streuet, der natürliche Vorwitz nicht genehret, und der

Glaube nicht auf Menschen-Wort,,oder Weisheit,
gebauet werden möchte. Eben dieses äusserte sich auch

in allem, was wir noch von unserem Ignatio übrig
haben: Die rechte Apostolische Einfalt ist ihm so eigen,
als keinem einigen unter allen Vätern der Kirchen, die

nach dem Tode derer etwas geschrieben, welche die

Erstlinge des Geistes empfangen. Er tonte es aus

Noht gedrungen, wegen einiger stolzen Geißer, eben

so Mnig als Paulus läugnen, sondern mußte es be-

kennen, daß er die tiefsten Geheimnisse, die ganze Ver-!
faffung des Reichs der Enge!, und dergleichen über-

himmlische Dinge wohl einzusehen, die Gnade bekem-

men; aber er bezeuget auch dabey, daß er davon mit
Willen nichts sage oder schreibe, sondern bloß bey den

5aupt-Wahrheiten der Christlichen Religion, welche

er die rechte Christen-Nahrung nennet, bleiben wol-
le. Man bemerket,

z. Bey den Aposteln auch dieses; daß sie, nach
der

Gesundheits-Regien im
ìffîer^.

Dieser Monat halt man vor
sehr ungesund, und. pflegen sich

Fieber, Flüsse, jähe Zufälle,
Husten und dergleichen, ein-
zustndm. Darum soll man
offt baden, und etwas mehr
trincken als essen. Mail mag
sich auch süsser Speisen und Ge-
träncks bedienen sich aber für
kaltem Getränck hüten. Des
Morgens Rauten, Poley und
Salbey gemessen, auch Poley in
Speise und Tranckgenoflen, ist
sehr gesund fürchen Magen.

Ein jeder sauber nun sein Blut,
purgier und bad, es ist sehr gut,.
Die jungenRräuter nehmt in acht,
Sie haben nun die groste Macht.
Der Ingwer,Pfeffer und Galbey,
Ralbs-Huner-Fleisch sind Arzeney,
Auch sind die frischen Eyer gut,
Sie nahr-und mehren nun das

Blut,
Enthalt dich auch von Lieb und

wein,
Es wird dir alles dienlich seyn.
Brau nun gut Bier, mein lieber

Bauer,
Es ist gesund,und wird nicht faur.
Der Merz fein trock April! fei«

naß,
Der füllt dm Rom-Sack und das

Faß.



BabesseMrÄpM MNeèMffeKMA M-WW»
IZ.

SsKsg
Montag
Amstag
Mitwo.
Donstag
Frèytag
Samsta.

14.
i.Äßtag
Msntag
Zinstag
Mitwo»

DoAag
Freytsg'l
Samsta.

àZàstag
K-tttwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

16.

Mm
sntag

Zmstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

ì

Jesus speist! 500°. Mann,
1 Mst.
2 Abundns W27
z Stanislaus «chio
4AmSroßns WK2Z
s Joel M 6
6 Irenens M19
7CÄestiMs M z

Juden wollen Jes. steinige,

8GIuà Mar.M?!?
s Sibilla M i

rc>Ezechiê! Mis
iiLeo,. Pabst «29,
Aufgang s.Uhr/ 21.M.
l 2 Julius/Pabst^iz
i z Egesipus M27
i4Tivurtms M12
ChrW Einritt zu Jemsal.
is GPàtsg M 26
6 Dame!

17 Rudolf à24
18 Valerius M 7
19 GràZSLern.Mai
20 Warst. SB'M Z

21 Anselmus W16
Auferstehung Christy

22GOsierwg W29
2Z Gwrgius Mu
24 Albrecht M2Z
25 Mareus/à á s
26Anacletus à^6
27 Anastasius à28
28Mtalès Tro

Erscheinung Christi,
29G(Z?N.P.M.W2Z
ZoàiriMsD /M s

Joh.s. Tagsl. i2.st. 41.m.

KG Sey O^Mcme
M «N ^und

7.u.^4.m.n. LUD an-

-?mM/ HinMH:I ge-

MA LV Lîîd is nehme

Mc?-dieWe!t ^ Witte-

öS Sich -^rung
y Tags!, iz.st. 7. m.

à^âMkf/KgieSt
veran-

)io.u.s6.m.n. îder-
WS dich M. fichés
Niedergang s.UHr/Z9.m

KSAMàApril-
áGàr.JMdsslèn-
Mat.21. Tagsl. 1 z.st.28.îy.

' «às/G Aeter

llb Falsch^ wmd

Gs.u.zz.m.n.
heid WmNg

K^vzH graê àt
-DOM, Orange-
GH Run- U â nehmen
Marciiü.Tügsl. i;.st.46.m

àG MchK O Md
AAKàwartUn

KK^MMomen-
êi.u.zo.m.n. IinS
â-? clap.WêoKê Mm
KFc/Iwor- Sfthö-
AG MZ dm iß» î »er
Ioff.2s.Ta--sl.14.st. 12.M.

GHzW U sonnen-

GH llsA H 5K Kein.

Evangel. J0H.6.
2iHàBen.
22 Vigandus
2Z Fidelis
24Gusiavus ^

2 s Maria Mrs
26 Ludgerus
27 Ruprecht
Evangel. J0H.8/
28

^ uMris.
29 Mstachms
zoGuido
z r Hermann

MM.
1 Hugo /Bis.
MbMdus
z Stanislaus

Evang. Mat.21.

HW-«
6 Irenens
7 Cèlestinus

8 Gruàî
9 Chs-f.SiS.

10 Esechiel
Evang.Marcil6

12,.^
1 z Egesipus

i4Tivurtms
i s Olimpius
16 Daniel
17 Rudolf
EvMg. Joh. 2V.

18 E(Z«A-Va.
19 Wernerus

Jahrmärkte i»l
Aprill.

Aelen, ?te Freyêag

Aàg, 11.
Baden im Aergöw »

KUlGeorgi.
BielilktàDsnstag.
Bremgarten,2-.
BreHlauMfLätar«.
DekKerg-EgiisKU-»^
Fravêenthal, Z.

Frankfurt, 24-
Herisau.Neustatt 2;
Herzogenbuchsey».
HiMgîN, Tz.
KestsnhoZz/ 2z.
Lauge« brück, 25.
LaMnau, Lütri, »5-
Laupen, 26.
Llchtknsiiig, Z?°
Lssffeuburg, 24.
Meymftld, zc>.

MüUhaustu, -4.
Oà, zo.
Petterlingen, »6,
PontarlhausGevrgi
RapMswyl »?.
Rhêimgg/ 25,
Mchtmschwvi/ 24.
Rchtsyl/ar-fGeörg
Romonl / a«fMarc.
Samv, n.
laSarra, Z4.
Sekmgen/üufMaK.
Ltielingm sz.
Solsttzurn, »4.
Stein am Rhmys?
Surfte, z«.
Wvls,
Wangen, sS.
Wêtteschwyl., s.
Wattewyl / 2.
Merk» /17.
Zosmgeu, »4.

Der Neumond den.z. um 7. Uhr, 44. m. N. vzr.
spricht ziemlich angenchme Witterung.

Das erste Viertel, den 10. um 10. Uhr / ?6. min.
Nachm. ziehet veränderliches Apnlknwetter nach
sich.

Der Vollmond oder Wädcl, dm 17. um. 5. Uhr,
z z. mil?. Nachm. mit einer UKsichtdares Monds«
fiuAenms bringet angenehme Sonnenbl'ch.'.

Das letsteViertel, dm »5. um. Uhr zs. Mir.
Nachm. lasset die SsMê lieblich scheinen.



Leben lmd Tod des frommen Märtyrers Hqnatii.
der ihnen von Gott gegebenen Weisheit, zwar die See-
len nicht, wie die Gesetz-Lehrer, bey äußerlichen Dm-
gen und Handlungen stehen lassen vieiweniger darzn
geleitet, bloß darauf ihr Vertrauen zu setzen, sondern
sie immer dahin angewiesen dadurch sich" zum Man-
den an Jesum, und zur Nachfolge dieses ihres Hei-
lands in der Liebe, bringen zu lassen; gleichwohl aber
dieselben auch nicht weggeworfen, oder verächtlich ge-
macht, sondern den Seelen, als von Gott geordnete
Mittel, angepriesen, davon sich ein jeder, bey rechten!
Gebrauch, einen erwünschten Segen zu versprechen
hätte. Ein gleiches finden wir auch an Jgnatio ; er
zeigte denen Seelen allenthalben, wie es hauptsächlich
aufGlauben und Liebe ankäme; er ermunterte sie doch
aber gleichwohl, Gottes Wort, die heiligen Sacra-
menta, das Gebatt, brüderliche Gemeinschaft und Zu-
samenkünfte nicht wegzuwerfen, sondern sich dadurch
zur Hauptsachs im 'Christenthum bringen zu lassen.

Wir wollen zum Beweiß dessen einen Ort aus Jgna
tu Schriften anführen s wie er hauptsächlich auf G lau-
Sen und Liebe dringet, ist aus seinem Briefe an die
Epheser zu ersehen, da er sich folgender Ausdruckun
gen bedient: Wer den Glauben an Jesum Chri-
ftum in der Wahrheit habe, und mir Liebe aus-
gerüstedsty, der sey erst ein wahrhaftiger Christ
der habe den Anfang und das Ende. Denn der
Glaube sey der Grund und Anfang, die Liebe
aber das Ende, und das was Zur Hmausführung
des wahren Christenthums gehöre. Wie ehrerbie
tig aber gleichwohl unser Ignatius auch zu reden pste-

gen von den Mitteln der Gnade, und wie hoch er die-
selbe angepriesen, ist aus folgenden Worten abzunem
men: Das Wort Gottes, und das heilige Abend-
mahl sey eine Arzney der Unsterblichkeit, ein Ge-
gengift wider den Tod, daß wir nicht sterben, son-
Hern mit Christo ewig leben können. Die Ermah
uungcn, worilmen er die Christen ermuntert, die Zu-
samenkünfte nicht zu versäumen, lauten also: Lasset

GLundheits-Reglm im
Aprill.

Dieweil in diesemMonattm-
beständige Witterung zu regie-
reu pfleget, welche Flüsse und
andere Beschwemiß erreget,
wird geratzten, die Median-und
Leber-Ader zu lassen, schräpffen,
purgieren, weiche Speise und
Geträilcks zu sich nehmen, in-
sonderheit Wermuhts-Tranck,
den Kranckhei en vorzuêom-
men; auch soll man Rauten-
Fenchel-Saamen, Bechomm
und Bibernel nehmen, in Wem
gesotten und nüchtern getrun-

à, ist sehr gesund.

weil alles jetzt wächst mitGewalk,
Braucht Arzeney,so werbt ihr alt,
Schleim, böse Feuchte man auf-

rühr,
Durch Schweiß-Bad,. auch das

Haupt purgier.
DasRräuter-Bad ist auch sehr gut
VomHauptunvLeber lasienSlut.
Sälat,Gewürze,Speis undwem,
Galbey und Fenchel stärcke» fein,
Betonten und Wurtze-Safft,
Dem Haupt und Mageu gebe»

Rrafft; ^ ^
Weil nun die Nachtigall singt

euch doch angelegen seyn, öfters zusamen zu kom-l ^m Garten man spatzieren soll,
men, zum Preis und Lobe unsers Gottes ; denn « »

B 2 wenn! "



B«êessàêM«yi A VrN»

Zinstag
Mitwo.
Dvnsta.
Freytag
Samsta.

Gs«s-
Montag
Zinstag
Mitwo.
Doitftag
Freytag

K
Samsta.

SßHtüg-

Msntag
Zinstag
Mitwo.
D-mstag
PeSag
Samsta.

Ssüms
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

21.

GàZ
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donflag

i VWM,ZM>^i8
2Wanaßus M l
Z GEMwDMis
4Florianus M29
sGothard Miz
Vom guten Hirten,
6E« J.Pf.K27
7Juvenalis Mn
8 MichäliErsch.M2s
9 Beat st Mio

roGordian M24
i r Uriel, Luise M 8
Aufgang 4.UHH z6. m.
i2Pancratms M 22.

Über ein Kleines,
^zWà Serv. â 6
i4Evifaiilus à r?
15 Sofia M z
i6Peregrmus «Mi6
i7Anron M29
r 8 Isabelle Mr 2
19 Potentiana M24
VerHeistMg des Trösters,
ÄQGLsS'Mri.M 7
21 CoàstM Mr9
22 Helena - äst
2A Dietrich Miz
24 Johanna ^24
2sMs«s S 6
26'ElentHerus Mr8'
In CHHsii Namen Men, i

27 st st -Eà-P-G r
28 Wilhelm ^14.
29 Maximilian KH26
zoHM M ra
zxMWchPêstâz

G warm
áH <555 KW Ke aber

H8U.is.M.V. MßSst
kDS M dabey
ü!c? WHig, ^ regne-
Ioh.lv. Tagst.i4.st.?z.m.
ÄDAöos,Mb G risch

schist ckbstUwW/
OH, Doch Gîwindtg
KU îZîA»chMWMd
)4.u. 24.M.V. Cpertg.

â'H^mchiM unlu-
Nidergang7»Uhr,24.m.
OGàG lZMW stig
Ioh.l6.Tagsl.l4.st. ?I.M.
lIHáP'st es gà frisch

LM àst.Der schöner

MW CK sonnen-
-HA Hch» schein,

st 6.N. s 6. m. v.<stun-
MBlIsttWO be-

Ar ^ st'st «en ständig
Ioh. 16. Tagsl.15.st. 6.M.
^-/HküLtM Z<AUd

Schrey mVch
âG M Gebt war-
î^ M wss K GO mer-â L apog. U regen,

7.v.s.m.v. HHMA
lstst- N«it schone

Iotz.1'6. Tagsk.15.st. ê^.m.
KG ûîstst und

MsWy» ange-
Sîsstst M nehme

àB chO stA Otage,
KG t regen.

20 Hercules
21 Anselmus
22 Cajus
^ ^ /est,- 47 "-.S
2 z

24 Albrecht
Ev'sngsIvh.io.
2sb

^
^

26Anaeletus
27 Anastasius

28Vitalis
29 Peter, Ma.
z o QuirinnS

,.My»
rMMppâs«

Evang.Ioh. -6.
S --d Aîh.
Z stchstà

4FloriaMs
5 Gottzard
,6 JohstPsott.
7Juvenalis
8Mich.Erf.

Evam, I0H.46.
MstWstBeat

ic-GordiM
z 1 Uriel, Luise

i2Pancratms
g z ServMs
14 Epèfanms
r s Sofia
Evang. Joh.w.
15HASA P.
i7..Aaron
18 Isabelle
!9Potentiana
2QàêDstè

Jahrmärkte im i

May.

Arau,letsteMitWoch
Aubonve, l.Zwstag
Beau lieu, 19.
Bern, r.
Ber, erste Dsnstag.
Drugg, -te Zinstag.
Burgdorf,leiste Do.
Buren, ißeMitwoch
Chur, 2.
Erlach,»teMitwoch
Freydurg in Uchl.

land, z.
Grandson, r.
Hasle, zteZwstag»,
Hutwyl,erste Mita?.
Lausanne, 5.
Leipzig,aus Jubilate
Lcnzburg,erkêMièW
Ligàres, 6.
Lucerv, s?.
Mildes, îîteZingag.
Münster im Aer.

göw, 7.
News,erste Dsnffag
Rwenstadt am BW

ler.Skk, der Zetste

Ziustag ein Vieh-
Markt.

Nydau, 29.
Oesch, ?te Mitwoch.

-Osten, Montag nach

4-E-findMg,
Romsistmowr, y.

^ Sigsau,erste Dsnst.
Schwarzepbura, -o
Thun, s?eMitwoch.
Unkrseen,, ».
WsiisSurg,
Wiedlisdach, ».

Der Nàmond den »m 8. Uhr, 1 m. V. serur-
fachet eine onstchtdarz Gonmvßnsternuß, mitRe.
genundWià

Das erste Viertel den 10»um ^Wr. 24. m. V gst
het unlustig ein, worauf aber Seunenschein fo/get.,

Vollmond oder Wàl den 17. um 6.Wr,
56. min. Vorm. stellet Ach à mit màstÂdèger
doch Warme? WitNrung.

Das letfl« Bkrttl den 25. uw 7 Uhr,, 5. min. V.
lasset uns KtMuchmes Wetter geunsseu.



Leben und Tod des frommen Märtyrers Zgnatin
wenn ihr oft einmühtig zusamen konnnet, sc

erftohret ihr die Machten dös Satans, und durch
sie Einmühtigkeit euers Glaubens fteuret ihr desn

Verderben / so er euch anzuthun suchet, :e.
4. An den Aposteln äußerte sich übrigens noch

eine grosse Begierde, allenthalben, wo sie nur Gele-

genhâ hatten, das Reich Christi auszubreiten; einfta-
tes Bemühen, die Glieder der Christlichen Gemeinden
in brüderlicher Einigkeit zu erhalten ; eine tieffe De
muht und Herunterlassung zu den Seelen, bey dem
hohen Maas der Gnaden, was sie hatten; und end

lich eine sehr zarte und brünstige Liebe zu ihren Heer-
den, weiche ihnen, nach JEsn, am allermeisten in der

Welt am Herzen lagen. Alle diese Apostolische Kräf-
te und Gnaden - Gaabcn offenbarten sich auch au dem

von Herzen treuen Knecht Christi Jgmtio, in der
Führung und Ausrichtung seines Mutes. Wie seinc

Seele bis ans Ende gehungert, das Reich desHcilam
des nicht nur in seinem eigentlichen Bezirk, fondern
wo es irgend geschehen tonte, auszubreiten, zeigte sich

dies noch ganz besonders, da er unter den Leoparden
gebunden nach Rom geführei wurde. Wo er hinkam-
suchte er Lehrer und Zuhörer aufzuwecken, und wo er

nicht hinkommen kome, ward er doch bemühet denen
Gemeinden mit den herrlichsten Zuschriften zu statte«

Zu kommen. Eusebms bezeuget, es Habe Ignatius -

sb er gleich von den Soldaten sehr genau bewahret
worden, doch gleichwol mallen Städten, wo er hin
kommen, die Gemeinden mit den nachdrucklichsten Vor
ßellungm zu erbauen gesuchet, hauptsächlich aber go

^

warnet, sich vor den damals aufgehenden Ketzereyen
zu hüten, und bey der Apostolischen Lehre zu bleiben.
Doch ließ er es nicht dabey bewenden: So wie er die

Seelen zur Reinigkeit der Lehre ermähnte, so erweckte

er sie auch zur Heiligkeit des Lebens. Chrisostomus
hat solches ausdrücklich angemerket, und angezeiget, es

habe Ignatius mit Wort und That die Christen

Gesundheits-Reglm M
May.

Man hält den May msge-

mein für einen gesundenMonm,
doch fallen im Anfang MW
Thau ; in diesem Monat soll

man öffters das Angesicht und

Hände mit kaltem Wasser M-
sehen, hitziger Speisen sich cut-

halten, auch kein Gehirn noch

Füsse von ememThiere essen, we-

gender Feuchte des Grases, so

sie gemessen. In diesem Monat
ist gut Aderlassen ; auch soll man
Ziegen-Milch oder Wermnht-
Wem früh nüchtern trincken.

* >

Vom Heryen, Leber, und dem

Haupt, ^Mut lassen, baden tst erlaubt,
Geiß-Müch, Räß, Butter und

Salat,
Im Mayen großen Nutzen hat
Das Salbey-Sier und Wermuht-

Wem,'
Auch tezt gesund und nuttkchseyn,
Gesang, Gesellschaft, wâMàel,
Gebrauch man sich, doch mcht zu

viel.
Trinkt gutenwein, thut guts dem

^ Leib,
allenthalben erwecket, das-stegeilwärtige Leben zu- Macht euch fvölich mit Rind und

verachten, nichts zu suchen, als was droben ist/^chm?àtbtein ehrlich SM,
ihre Augen dahlN gertchret zu halten, wo ihr Doch thut derSachm nicht zu viel.

B 5 Schatz * *



zeSZMttsr BrGmsnat» MMmHÄMg« ^ Altêtz KM»
Freytag
Samst.

22.

yM
Zmstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samst.

ÄZ.

Gsvtss
Montag

Zèâ
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samst.

24.

SSÄG
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samst.

25.
^

EMU
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samst.

1 Ricomedes K 8
2 Marcelliims M22

Zmgnuß des H. Geistes,
Z EàEraS.W 7
4 Eduard W21
s Bomfacms M 6
6 Henrèetê ^20
7 Rnpertns M s

8MMch«s M19
9 Jsfias Zs â Z

Sendung des H. Geistes,

^G Wàgstm à 16
11 Barnabas à29
Anfgang 4. Uhr, 9. m.
i2Basilides Mi 2
iZZkMfMstusMss
14 Valerius M 8

Isàs,R«M2O
16 Justins M z
Gespräch mit Modems,
i?GDrêAJu.Mis
18 Arnold M27
19 Gervafius à 9
2c>ASigael á2i
21 Kà S z
22io.taus.R. Wis
2 z Basilms ZT27
Reiche Man und Lazarus,
24 GiZoh.Tàfêch 9
2 s Eberhard sèi
26 3MAPM M 4
27 7. Schlaffer M18
28Benjamm^M 2
29 Wêy PM M16
zo PauliGedä. ê o

H 6. u» o. m. n.

MGêW»^ ^

Ivh.15. TaM.l?.st.;4.m.
^ KS zwingt wit-

AZs Wsl, doch G trung
nèt K aber 25 îàmM

KVAGàê- dun-à C Perig. gm; ke-

)9.U.44. M. V. le

ADäUDK sieget îufft
Jotz.14. TSgSl-i§.ft.4l.M.
.áG dis gerechte G M

Z'I spy Ssch^ LK-
Niderg. 7. Uhr s?, m.

Ts Es MM O don-

MSá^WochKmr^ an dem wet-
8. u. o. m. m -A ter

Glück ze- geneigt
zzsvh. z. Tagst. 15.st.45.tn.

AM is« K an-

KM G geneh-

.AF /l.-? drum O mer

Aà TApog» sonnen-

AH Lgmster Tags schein

MHàdiGdm-
(i i.u.i.m.n. áMe!

Luc. 16. Tagsl. 15.st.46.ln.

AA und

AK mbUwmdig
AG àD die

M» MW G Hitze

HK ê nihmtà â c^b?. z»

regen

21 Constans
22 Helena
Evang. J0H.15.
2ZHHK.Diet.
24 Johanna

26 Eleutêrus
27Eutropms
28 Wilhelm
29 Maximilian
Evang. Joh. 14.

ZoCPffngffM
z 1 Petronâ
Vrschmsuâ
i Nicodemus
s'FrsKf» M.
z Erasmus
4 Eduard
s Bomfacius

Evang. Joh. z.
6EDU7 He.
7 Rupertus
8MêtzartzB
9 Jostas

isFwKlSno.
11 Barnabas
i2Basilides
Evang. Lue. 16.

i Z Gí Eliftus
14 Valerius
isMUMâ
16 Justittâ
17 Julie
18 Arnold
19 Gervafius

WeylimTurgâu,i9. Afferten, und Zoffìuge», 12e Zürich, 24. Zurzach, ,z.

Jahrmärkte im
^ Brachmonat.
Uppenzell, ?Z.
Aabonne, 2S
Bendmff, »Z.
BÄ, 7.
Bürm, 27.
CoAssey, 7.
Won, 29.
Feldàch, 24.
GellhausêZ, Sovnè.

nach Joh. Tauff.
àgenthal, 5.
Lsuffenburz, is.
Lêrchtevsteig, -Z.
Lucern, 12,
Martenach im Wal»

lès, 1.
Màgm, ».
Milden, »2-
Morste, »0°
Muttm, iz.
Nêwis, 7.
Nêsstatk hinderChil.

ton,
Nördtingen, 24.
Olîen, 18.
Petterîilìgm, 7.
Psntarli, 25.
Rapxerswyl, i;.
RavèKsyurg, 15.
Romammostèer, 28.
Romont, 11.
Schaffhaufm, r 2.

Soliotkurn, i2.
St. Cergue, 20.
St. Claude, 5.
St. Croix, 14.
St. Gallen,
la Sara, 26-
Strasburg, 24.
Surfte, as.
Villmergeu, 22.
UlM, 15. UlM,S4.
Ury, 7.

Der Neumond, de» 1. um 6- Uhr, 0. m. Nachm. x Der Vollmond oder Wädel. des 15. um z.Ubr, ^m.
bringet warmes Weiter. à N. wtl angenchmes Ssmerwetter nach sich ziehe».

Da« erste Mettes den 8. um 9. Uhr, 44. m. V. t Das leiste Viertel, den-;, um n. Uhr, 1. min.R.
drohet mit starckem Donnerwetter. ^ ^rmchret die Hitze, doch mit bisweiligem Regen.



Leben und Tov des frommen MàrêrsMiatti.
Schay ist/ und sich vor nichts zu förchten, was
ihnen hartes in diesem Leben begegnen könte.

Es ist kein eiteler, wem; er sich einen Menschen
mtmtt/ dem Einigkeit zu stiften recht aufgelegt sey./
Denn so grossen Abscheu er gegen Zweytracht, S?al-j
tung und Absonderung spühren, so nachdrücklich er
den abmahnet, so voll sind alle seine Briefe, daß doch
Lehrer und Zuhörer, ja alle Glieder der Gemeinde, ^ ^ „r -

in der innigsten Vereinigung und Verbindung unter- Gejundherts,Regien rm
einander stehen möchten. Wer von seiner Demnht -5^wmonat.
überzeuget sco» will, darfw seinen Briefen nur da-, A d>e-

rauf Achtllug geben; wie ernstlich er alles Lob von ^Mouatdw Schweiß-Locher
sich abwendet, und verabscheuet, mit was vor Gering-^ mW kreucht M-
schätzuug er von sich selbst redet, wie er allenthalben V^u Kaut m-d MM zud-nlen
nur mit Bitten und Flehen, nicht mit herrfchfuchtigem FeuchttgeeckeusoderNttiMhat
Befehlen, die Menschen zu gewinnen, und m âw-bàschwM
nuîig zu bringen suchet. Und was endlich die ganz L^ett wachtt, fallt auch leicht
besondere Hirten-oder vielmehr Mutter-Liebe vessel-M in ein Fieber oder andere
ben gegen seine Heerde anbelanget, so erhellet solche
nicht nur aus seinen mm bald folgenden Marter-Ge-
schichten, sondern aus allen seineu Briefen. Denn da
ist nicht ein einiger, da er derselben nicht mit Namen
gedenket, da er nicht andere auffordert, vor sie zu bat-
ten, jemanden in seiner Abwesenheit zu ihr zu schicken
der sie stärke, ihr beyspringe, und dergleichen. Es
konte noch ein mehrers angemerket werden, um dar-
durch zu erweisen, daß Ignatius sich wie sonst, also
besonders in der Ausrichtung seines Amts, als einen
Apostolischen Mann erwiesen. Wir stehen aber in der
Hofnung, daß dieses wenige hinlänglich seye, solches
darzuthun. Nur noch mit ein paar Worten seiner
tiefen Demnht zu gedenken ; es hiesse bey ihme : Wer
chn lobcte, der thäte ihme so wehe, als der ihn geiselte.
Bald : Er sey der geringste unter seiner Heerde, eine

Wà Geburt. Ob er gleich Bande traae um
Priftt willen, so seye er doch mit keinem der gering-
stm Gläubigen Zu vergleiche;?. Weil Ignatius selbst vàd,m einer so Hessen Demnht wandelte, so ermunterte er Mt Rauken m der Morgens-Zeit^
auch andere, hauptsachlich, die etwa besondere Gaaöen?äftarckBewegung jeyt verbleib,
und Kräften von Gott erhalten, dazu. Wir wollen èsellteuchmchtzuogMmWâ

Krcmckheiten; darum wird Ba-
den, Aderlassen und Artzney ge-
brauchen, wann es nicht höchst

«Mg, verbotteu. Jusonder-
heit soll man Wermuht-Bier
trmcken, es kühlt die Là

* *
Dieweil die Hiy nun schwächt den

Leib,
Bad, Lassen, Arzeney verbleib,
Trinck Wein vermischt, eßt warme

Speis,
Viel Schlaff, groß Arbeit meid mit

Fleiß!
Milch, Molcken, Quellen-Wasser

klar,
Möcht ihr nun trmcken ohn Ge-

von Alant trinck gesotten wein,
Salat offt euer Speis laßt seyn
Gebratens, Schweinen - Fleisch

vermeid

hicvon



VeOWrtex HMMMA MüttsMßMMgMWmchMM
26.

Gsàs
Montag
Zinstag.
Mitwo.
Donftag
Freytag
Samfta.

27.

ontast

Zinstag
Mitwo.

Doîag
Freytag
Samsta.

2Z.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

29.

Gês',
Montag
Zmstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samfta.

âKD ^

Montag
Zinstag

Grosses Abendmahl,
i Es Theobald--G i?
'2Káriààichîà o
z Francifea Mi s

4 Mèch M o
s Hedwig Mis
sEsajas M 29
7 Joachim àiz

Verlornes Schaaf,
8 GZKMn 'à26
9 Cirèkus «W 9

107. Bxàer M22
11 Rahe!. W s

Aufgang 4. Uhr, 1 s.m.
12 Samson Mi?
iz 'à SWÄ29
i4ÄonaveMraMi2
- Balken und Splitter,
I s

^

' 7 M24
i6HWds Atzfà à 6
17 Alexius-' ài8
18 Brandolf à29
i9Rosim Sri
2O Otto, Hart. S2Z
2^Cleva Wtz s

Peter Beruffung,

22S5««.àGM
2z ApM.0tl M 0
24 Christina MM Mi z

2? coS/â'is > M26
26MHM Mio
27 Martha K24
28Pantàn W 9
Pharifter Gerechtigkeit,

2SG6 Beatrix >°U24
ZoJaeoVea M 9
z i Germanus M24

Luea 15. Tagsl. : 5 .ft. 41M.
Ol.U.s7.M.V.Lic5Hê

«f'G-?- zeigt WgH i)ell

iHHh Qî ^er. warm
H-G M trà sooner

à^b rigs sonnen-

)4iu.28.m.tt. àschem
Luea i?.Tagsl.isist. Z5.m.

H-H ciV Dach Wê jH^LKttîìqe-
à6)GMs<U Witter

W G W W K geneigt
Nèdergàg7.Uhr,4s.m.

grosse

rsKHitze
M'O U regen

Luca 6-Tagsl. i?.st. 26. m.
S lO.u.i.m.v. fturmi-

â wêà We -X sches
' ^trà« wetter

W ^ apog mit
c^ènMnZHNà donner

àHMstMîgZich Vuud
Zs Bregen,

àca?. Tagsl. 15. st. i >.m.

àZ â? «RsMN trüb

t s. u. 48. m. n. âL
-â-S'W X windig
^GX^BeAeO und

Nie ee G mblicht

â c4??W WM trüb

^ A / XG uud
Matt. 5. Tagsl.14.st. 5?.m.

reg-
G8.U.46.M.V. ^iây M â nerisch.

Evang. Lucá 14.
20 Ag Abigael
2lWiMs
221 o. t.Ritter
2 z Bastlms

24MiSàffi
2 s Eberhard

êMM
27 W7.SM.
28 Benjamin
29 Peter,?«ê
zo Pauli Ged.

i Theobald

2Uàà
z Francises

Evangel. Luea 6.

4 EMrich

7 Joachim
8 Kilian
9Cirillus

107. Brüder
Evangel. Lucä 5.

i r M? Rahel
i2Samftn
i
i4
:s
16
17 Alexius
Evang.Matt.
18 MM Brand.
l9RvsiM
2oOtto,Hart.

onaymi

Jahrmärkte im
Heunlsnat.

Mêlîtschen Freyèag
vor Jacodi.

Altêirch,25.
St. Anneèerg, 2,.
Arau,erste Milwoá
Augsburg, 4.
Bsaucà m Lan,

gàc, 2».
Durlach, 2?:
GM, 4te Zinstag.
HKdêideW, Montaz^

nach Mar^aretha
HêrzogWbtîchst,erste

Mîtwoch.
Jlauz, »6.
Landau, l?. î

^ àgnau, Mitwoch
nach Margaretha.

Lâce««, Mitwochs
sach Margarethe

Maynz, s»f Jacodi.
MtMMMgW, 4-
Memnàg, 4.
Mildm, MeFrevt.
News, 7.
Oebm, Montag vor

Margasetha.
Rhàegg, Mttwoch

nach St. IacoSi
KiMweth.

Sane»,erste Zinstag
Skckmgen, 25.:
Sempach, y.
Vims, Zmstag mch

MariaMagdale«.^
Waldshuì, 2?. î

Wàdurg, 2». j

Weîsch-NêuendArg, s

Mer Mitwoch. î

Wiüstan, auf Mîtch.^

Der Neumond den 1. um i. Uhr, 57. m. V. stellet

steh ein mit Wind, woraufSennevscdet»folget.
Das erste Viertel den ?- um 4. Uhr, s8. m. N. dörf.

te bey grosser Hitze stracke Ungewàr erregen.
Der Vollmond sderWädel den 15. «m is.Uhr, r.m.

Vormit. drohet stürmisches Wetter mit DMMî
und Regen.

Das letsteVicrtel den s;. RM o.U. 48-m.N.mitNedel.)
Der Neumond voàalm den, zo. um 8-UH?, 46.M.,

Vormit. endet des Monat mit gleicher WittemW-i



Leben und Tod des frommen
htcvoll einen Ort anführen, der in diesen Tagen nöh
tig anzumerken, erstehet in dem Brief an den Posy,
carpum: So jemand kan in Reuschheit bleiben,
.zur Ehre des Fleisches unsers Herrn Jesu, der su-
che sich doch ja in Demuht zu bewahren So
bald er anfangt stolz zu werden und Zu prahlen,
ist er verloren, :c.

Die Ordnung führet uns mmmehro auf die Lei-
den und dm Martertod, womit endlich Ignatius, da
er bis ms hohe Alter dem Herrn rechtschaffen gedienet,
semen Auf beschlossen hat. Wir wollen hiewn dem
yrWkcoen Leser die schone und glauSwürdigeMchricht
Mtthmen, welche einige der Leidens-Geführtem um
sers frommen Märtyrers aufgezeichnet, und welche
aus dem Griechischen übersetzet, also lautm:

Um dêe Zeit, da Trajanus das Römische Myser-
hum bekommen lebte Ignatius, ein Schühler des
Apostel Johamus. Er bewiest sich in allen Dingen
als eur recht Apostolischer Mann, und stuhnde der Ge-
meinde zu Antiochia mit grosser Sorgfalt vor. Da er
aum den à'men der vielen Verfolgungen unter

dem Kayftr Donntmw entgangen war/so fetzte er sich
als ein kluger Sreurmaun, dem von neuem entstehen-
den Ungewitter mit Gebätt und Fasten, mit unermü-
deter Lehre und Arbeit des Geistes entgegen, und zwar
sehr besorgt, day er nicht irgend M kicinmühtiaes und
sucht genug verengtes Glied feiner Gemeinde verlieren
mochte. Daher frmete er sich über die Ruhe der Kir-
che, a s dêe Verfolgung ein wenig nachließ; in sich
stiH abe^ war er segr betrübt, daß er noch nicht zurhöchsten Liebe gegen Christum, und in die Nasse der
wllköMmmm Junger gelanget wäre. Denn er Ware
er Msimung, das Bekanntnis durch den Martercod
Vurdeltzn Christo ahnlicher machen. Noch einen tief-
fern àmd entdecket Ignatius seiner innigen Begierde
zu lêêden und zu sterben um Christi willen, in seinem
Bmf an die Epheftr, nemlich, Weil er dadurch ein
ânger und Nachfolger besten zu werden hoffe,der stch felost fur uns dargegeben zur Gaabe und« Schlachtspfer. Diese Liebe Christi drang ihn so

wie

Gesimdheits-Reglm im
Heumonat.

In diesem Monat pfleget'
Hitze am gröften zu seyn,
sich der Mensch gar leicht einige
Fieber kan zuziehen; solchem
aber vorzukommen, soll man sich

ftarcker hitziger Speise und Ge--
rräncke enthalten, auch des Ba-
dens,AderlassenF undUrzneyens,^
so viel es möglich; dargegm aber
wird gerchten : Salat von Lar-
tich, Spargen, Endwien, Weg-
warten,Kresse,Rosen, Esiiq. Oel,
Salbey, Eyer und gute Würste,
solches ist gut für den Magen.

Wann die Sonn m den Löwen
gehet,

Die große Hitz int Jahr entstehet,
Drum layer nicht, meidt wem

und Bad, „
Fisch-Speis bringt jetzt auch leicht-

kch Schad.
Salat mitEyern und Salbey',
Sey jetzund euer Avgeney!
So dieLewegung euch macht heiß
Endert das Hemd, legt ab den

Schweiß.
Derwein mitwasievssy gemischt,
Der Salbey-Tranck das Hertz er-

frischt,
Ehrenpreîsi-wasser trincket frey,
Das Weib auch jetzt entffrner sey.



Bttbessertex-ÄugSnwtiat» WlmetM-stelltmg»
^

Mitwo.
DoHag
Freytag
Samsta.

ZI.
sMss
Montag
Zmstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

WAS
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donftag
Freytag

A'^msta.

SSRtM
Montag
Zinstag
Mtwo.^
Donstag
Freytag
Samsta.

S«
Montag
Zinstag
Mitwo.

î Donstag
^Freytag

- 'WtriKOftyM 9
-2 Port. Moses M24
z Stefam erst«, à 9
4 Justus â2z

Jesus speißt4v°o. Mann,
s Of SW« M 6

" 6 Sixtus M19
7Affra, Don. 'M 2
8 Reinhard M14
9 Lea M M27

10 4 M 9
i a Gottlieb M21
Aufgang 4. Uhr, 52» m.

Falsche Profiten,
12 ' "Clara á Z

izHipolitus
14 Samuel á26
is W 8
16 Zoder?Rsch»S2O
i7Berchtold 2
18 Gottwald »^14
Ungerechter Haushalter,
19 SebaldusOchay
20 Bernhard M 9
2? Privatns M22
22 Scipio H
2ZZachäus S/D
24 BarchlsMè- m g

M

2 s
' .Wig «17

Jesus weym über Jerusal.
26 HH ànesinsM 2
27 HzzM TB M17
28 Augusiinus M z

29 FchàEMMiZ
zc> Felix, Adolf à z
Z i Rebecca à 17

UikM â-ZstWtz neb-

lJH ^ ?Q-?^per.licht
und

ö<win-
Marà Tagsl.14.st. z s.m.
H-b sZU dig

I.U.42.M.V. M« D
Hin«^ star-
MO Ver km,

MW KWH donner

^ àâe,Wiê^und
r âH Schis- ltnge-

Nidergang 7. Uhr, 8. m.
Matt.y.Tagl. 14. st. 1 z. m.

fenwO M witter
seziêreisO geneigt

Hi. u. 16. m. v. '> HZ
à? Cap. Äie schwul-

plötz-Ustiges
mH und

GGlZH wASeOr-
?ucái6. Tagsl.iz.st. 56.M.

AG lllU ds§ misches

O^Lî5 /wetter,
MM» dunkel

(o.u. n.M.v. OU
â aàâ Sàà regen

^ OGAP uâ mit
OU KM G ver-

LUM19. Tagsl.iz.st. zzà.
AUHcIS<Umischtem
t-'.'Z sJc? K somen

G Z. n. 59. M n. schein

âA à kâPsL> heite-

fJD AU Cperig. rer
" -MKMQ-? -Sc Himmel.

21 Eleva
22 NsxMsZ

-2Z Apollmus
24 Christina
EvMg.Marciß.
2s C7M.SV
26 UWg
27 Martha
28Pantaleon
29 Beatrix
zoJacobea
zi Germanus

Attgffmonâ'
Evang. Matt.?,
i EsWM,
2Port.Mos.
z Stefani ers.

4 Justus
sSsBftlh
6 Sixtus
7 Ma,Don.

Evang. Lucä 16.

8WReinh.
9 Lea

10 àWM-W
11 Gottlieb
12 Clara

i z HipMus
14 Samuel
Evang. Lucá 19»

is -Dê A

iZGottwald
19 Sebald
20 Bernhard

Jahrmärkte im
Augft»noi?at.

Ara», r.
Bisaptz, 2 y.
Brtmga?'., 25.
Bischoffzell, 28.
Brick,
Ctzindos, 22.
Dttssênhoftn, 10-
Düngen, 24.
Engen, «4.
EnsisheiA, 24.
Ewsidel, zi.
Fischbach, îo.
Genff, 1.
Glaris, 14.
Gsteig hinter Ss-

uen, 2z«
Huttwyl, 4.
Laustx, 15.
Lausten, 24.
Lmzdurg, zc»°

Müden, z».
MurNn 2s.
Neueustatt amBie-
!er-See,28.Biehm.

Ölten, 20.
Rapperswyl, 22.
Rtichensee, 10.
Rheinfelden, ;c>.
Romor.t, 16.
Schasshausen, 24.
Schangv.au, sy.
Schupfen imEntli.

buch,
Surfte, »8.
WMau -o.
Zvßngm, 24.
?urzach, 27. der

"SêKmmkt aber

ist den 1. Montag
im Herbstmonat.

ZWLyfiMMW / 22.

Das erste Viertel den 6. um 1. Uhr, 42. min. V.
iß zu vielem Donner. Wetter geneigt.

Der Vollmond oder Wädeldm 14. um ».Uhr, 16.
min. V. machet.die Lufft ziemlich schwülstig.

Das leiste Viertel, den 22» um v. Uhr, r i.mm. V.
verheWt Regen-Wetter mit Sonnenblicken.

Der Neumond den 28. um z. Uhr, zy. min. N-
reiniget die Lufft von denen Regenwolken.
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daß
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Leben mW Tod des frommen Märtyrers Zgnatii.
wie Kaulum, 2. Cor. 5:10. Wem dieses nicht offen-
bar wird/ kan keine'gegründete beständige Liebe zum
Creutz des Heilandes haben, vielweniger alles um sei-
Mtwillen zu leiden und zu lassen. Nachdeme er aber
noch einige Jahre bey der Gemeinde geblieben ware/
und als ein göttlich Licht/ durch die Erklärung der Hei
ligen Schrift / jedermsns Augen erleuchtet hatte, so
ward er seines Wunsches gewehret.

Denn Trajanus ward im neunten Jahr seiner
Regierung/ Nachdem er über die Seyten, Daeier, und
viel anders Völker, gesteget hatte/ aufgeblasen/ und
glaubte eS fehle ihms zm seiner völligen Herrschafft
nichts mehr, als die ganzliche Unterwerffung des Häuf-
fens der Christen, die unreinen Gott vecehreten; da-
Her drohete er alle die zu verfolgen, welche nicht wol-
im viele Götter anbâtten, wie die andern Völker; und
die deshalb entstandene Forcht nöhtigte diejenigen
welche den wahren Gottesdienst auSübeten, entweder
den Götzen Zu opfem, oder zu sterben. Zu dieser Zeit
ließ sich der heldenmühtigs Streiter Christi,'der wegen
der Kirchen zu Antiochien in grossen Sorgen ware,
freywillig zu Trajano führen, der sich damals bey An-
tiochieu aufhielt, und wider Armenien und die Par-
cher zu gehen vorhatte. Ignatius ließ ßch vermutlich
zu Trajano führen, entweder ihn gegen die Christen
zu besänftigen oder, wenn das nicht geschehen tönte,
doch dahin zu vermögen, daß er seinen Zorn über ihn
ausaiessen, und der Heerde verschonen möchte. Denn
das pflegte sonderlich in diesem Zeitkauf zu geschehen,
daß wenn die Tyrannen nur an ei.. -- und cmderm Leh-
rer ihre Wut abgekühlt, und die übrigen Christen
durch deren Hinrichtung zu schrecken gesuchet, sie von
Verfolgungen nachliessen Das wußte Ignatius, da-
rum wolte er sein Leben, als ein guter Hirte, gerne
für die Schaafe lassen, wenn dieselben nur frey ausge-
hen könten. - ; -

Wie Ignatius vor den Kayser Trajanus war ge-
stellet worden, sprach dieser zu ihm: wer bist du bö-
ser Geist! daß du meine Verordnungen mit Fleiß
übertratest, nachdem du andere überredet hast,

C 2, daß

Gesundheits-Reglen im
Augstmoirat.

Man pflegt zusagen: Iahe
Veränderungen sind gefahv-
lich ; Nun scheidet sich in diesem
Monat die Zeit, und fallen die
Vorbereitungen des Hcrbsts für,
weiche der menschlichen Gesund-
heit gerne zusetzen, darum soll
man in diesem Monat nicht zur
Aderlassen noch purgieren. Hü-
cet euch vor Füllereymud neuem
Obst; desgleichen vor neuen
Meeth und Bier ; kalteSpeism
sind gesund,verhütenHauptweh.

n ^

Laß im Augusts dir kein Blut/
Bad buhl auch nicht, es ist nicht

gut,
Halt gute Maaß in Speiß und

Traust,
Diß dient, das widerspiel macht

kraust,
Mt saure Speiß, triustt Galbez

wem,
Mittags - Schlaff soll gemäßigt

sesn,
Meider Gewury und starcken

wem,
Wollust und Geilheit bringen

Pein.
Nun gibt das Erdreich manche

Frucht,
O! die ihr nehmt und danket nicht
Dem HErrn,der euch so verpflegt,
Seyd unwerch daß die Erd euch

trägt.



BesbOrter Herbßmonat. BlsKetenHeWKg» AAMMR«.
Samsta.

'M!

Montag
Zikftag
MtWS.
Donstag
Freytag
Samßa.

GoKtG
Montag
Zmstag

D
lMitwo.
Donstag

^ Freytag
j Samsta.-

ZtW
Montag

chflustag
j Mtwo.
ì Oonstag

Freytag
Samßa.

?8.

SM«
Montag
Zmstag
MitUs.^
Donstag
Freytag
Samsta.

Goßtäz

1-StzM^ EA-cD I
Phariseer und ZöllW,
á' Gi 2 'MsylonMi 6
z TSeodofiâ M28
4Mer M11
5 Hereule Maz
6 Magms M 6
7RêgiM M:8
8 WM« GH» à 0
Tauber Md Stummer,
9 GîsUlhà âi2

lo Gorgonèus âsz
i i Wix,MgM^ s

Aufgang 5. Uhr, 4z. m.
ra Tobias T17
i z Hector M29

UrtzöliKG W?'i!
is Nicvdemus ^24
Barmherzige Samariter,
isGlA CorneliM 6
i7LamVertl!s M19
i8RosemMda M 2
19Fronst Jan. Kis
2oFatlstinMS M29
2! MatlMs,EV»Miz
22 Mauritius W27

Zehen Aussätzige,

2? GichLUTec. Sä
24Robertus M26
2sCkofas Mu
26 Ctprianus M26
27Cosmus,Dam.à 11

28Wmcàus àss
M 9

Ungerechter Mammon,

Zollst i M2Z

â

kà warme
Lueâ i8.Tagslà iz.st.io.m.

gà G sonnm-^ KM tage

)l. u. 58. m. n. àP'
MOLZ^MlOschöne
^OesMMXRund
MM âGmeMange-

Doch H nehme
Marei?. Taasl. !2.st.4^.m.
MA cfSMWèrd Witte-

ê V LHo^ M-A rung
AHwàaMGîhell
Ridergang 6. u. 17. m.

s. U. 12. m. n. sW
IlstP Lap.qsricht; kühle

KG Unebe!
àHLî5 DieHsiOWo-
Luca 10. Tags!. 12.st. 21.m.

chmM,M^rauf
KGâGMO schöne

TiG a«ch ange-GH tage

àm, folgen,
F 9. U. Z 2. m. V.

^ àych ist warm
AC) à der TsG und
Luca l 7.. Tagst. 12. st. vâ

i ' Tag «O Nacht üleich»

àH Öä' oMî brocken

M?M-5GPlch-k;hl
<lper.WIK«und

Do.u.ZO.m'.v. HmM
HUM reiffm

kIM ^Uzn be-
6.Tagsl.l in"l.;>.M.

M M â î sorgen. j lAGxf Jan.

21 Privatus
Evang. Lucá 18.
22 Gr-x Scèpio
2 z Zachàs
24 Barils«'
2sàdwN
26 GeneMs
2-ffJoh.Ruffus
28 Augustmus
Evan. Marei 7.

29Ii2Zê.
zo Felix, Abo
z i Rebecca

HêêwMf
T BêreNGZD.
2 Absolon
z Theodosia

4 Ester
Evang. Lucä 10

sKiZHerc»
6 Magnus
7 Regina

9 Ülhardus
10 Gorgomus
11
EL g. Uca 17.

i2K?âTobias
ectoizHecwr.

i4GEchà
15 àâà.
16 Cornelius

17 èamvertus

iZRosemmda
Evang. Matt. 6.

Jahrmärkte im
Herbstmona;.

Aeschlismat, 4.
Alttirch, 29.
Avpknzell, z6»
Bern, Copvtt, 4«

Bex/letstenDonstaz
Viel, z teDsustag.
Bruntrutt, 8.
Breßlau, z.
Chaurdcsond, 6.
Cossonay, News, 6.

DonaAMgen, 8.
Erlenbach, t i.
Feidkîrch- Lapà-s
Frankfurt, 5.
Fr-ybu?g!MBv.Zn
Freyburg wUcht.

land, 14.
Frutigen, Zmstag

nach dem Erst»-
bach « Markt.

Geiß 2».Haßli, L6.
Herisau, 29.
Langnau, 19.
Langêvbrvck, 19.
Langenthal, 6.
Lauffendurg, 29.
Lassanue, 6.
Ligmeres, »6.
Mildes, Morste, 12,

Aüllhausm- 14.
Münster imA-ü'g.24
Nydau /Ranc s,
Oêsch,ry. Orbe, 17
Detkrlingà, 20.
Rychêttbach, 25.
Schwarzznburg, 2?

Svlothurn,16.
St. Cergue, r 2.
Thun, 26.
Untersten, s 1.
Nsftrren, 4-
Zürich, i Z.
ZmeysimmeN, s!

Das erste Viertel, den 4. um 1. Uhr, 58. min. N. l Das lêtks êrtkl,
will àqeseôme Witterung mit sich brh'gen. ê nutm Vormittag,

Der Bàond à Wâdel, den ,2. um 5. Uhr i ckeve Witterung.
12. min. NachmiN lasset kalte Nabel aujsteigen z Der Neumond, den -7. um 0. Uhr,
worauf es aber schàn wird. ' WU allgemach Reisten brwgen.

den -o. um y. Uhr, z», m
verursachet wärmere undtro

zs. MM.V



Leben und Tod des frommen
daß sie sich elendiglich haben umbringen lassen

Ignatius antwortete: Theophorum einen Mann
der Gott im Herzen träget muß niemand einen
Teufel, oder bösen Geist, nennest; denn von den

Unechten Gottes sind diese gewichen. Nennest du
mich aber deswegen einen bösen Geist, weil ich
böse auf den Satan bin, so bin ich es zufrieden.
Denn da ich Christum zum himmlischen Rönig ha-
be, st> mache ich ihre Anschläge zu nichts.' Traja-
nus sagte : Wer ist denn Theophorus Ignatius gab

zur Antwort: Der Christum im Herzen hat. Tra-
janus sagte weiter : Meymst du nicht, daß wir auch
Götter haben, an denen sich unser Gemuhte er

freuen kan, und die uns wider unsere Feinde bey-
stehen? Ignatius sagte: Dunennest die Götter der

Heiden in irriger Meynung Götter; denn es ist

nur ein einiger Gott, der Himmel, Erde, Meer,
und alles, was darinnen ist, gemacht hat; und
ein Jeftw Christus", der emgeborne Sohn Gottes,
nach dessen Reich ich mich sehne. Du meymst visi-

leicht den, sprach Trajauus, der unter pontto pn
lato gecreutzigtt ist? Ia^ ja sagte Ignatius, den

meyne ich, der meine Sünden, und den Urheber
derselben gekreuyiget -hat, der allen teuflischen

Irrthum vernichtet, und die Laster unter deren

Fuß gekettet hat, welche ihn im Herzen tragen-
Haft du "denn nun, fragte Trajauus, diesen Ge-
creuyigten in deinem Herzen.? Ja, sagte Ignatius,
denn es stehet geschrieben: Ich will in ihnen woh-
nen und wandeln. Darauf that Trajauus folgenden

Ausspruch: Wir befehlen, daß Ignatius, der da

sattt, er habe den Gecreuyigten in seinem Herzen,

von denen Soldaten gebunden, nach der grossen

Stadt Rom ttebracht, und daselbst eine Speise

der wilden Thieren werde, zum vemugm des

Volks. Ms der heilige Märtyrer dieses Urtheil an-

gehöret, rüste er vor Freuden aus: Ich danke der,

o du allgewaltiger Herrscher, daß du michgewur-
diget hast zu beehren mit einen: Merkmal deiner
ttrösseften Liebe gegen mich, da du mich mit der»
^ Cz new

Gesundheits-Reglen im
Herbstmonat.

Im Herbftmouat mag man
die meisten Speisen wiederum
ohne Scheu gemessen, dann in
diesem Monat ist alles in feiner
Natur reiff und gut; zum Ge-
träncke mag mau Wermuhts-
Wem,Ziegen-und. Schaafmilch
gebrauchen, ist einegute Arzney.
Weil in diesem Monat die Hitze
durch äufferlicheKälte wieder zu-
ruck in die Leber getrieben wird,
so soll man öftersCitronenPsm-
merantzm und Odermennig ge-
messen, erhält eine gute Farbe.

Nun mag ma«Baden,lassenVlut,
Arzneyen, Schräpffen ist auch gut,
Wershat, leb wohl, eß wild-

prêt, Frucht,
Räß, Birnen, Trauben, schaden

nicht,
wo man der Sach nicht thut zu

viel,
Braucht mäßig wein und Liebes-

spiel-
Auch soll nur Wermuhts-Vier

und wem,
Das allerbest Getrancke seyn.
SchaafZiegenmilch, Citronensaft,
Seynd gleichfalls jeyt von grosser

Rrafft,
i Isop, Borragen, Ochsenzungen,
Curirn das Herz, Magen und

ì Lungen. »



Montag
Zinstag
Mttwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

4«.

MA««
Montag
Zinstag
Mttwo.
Donstag

-O "

Frêytag
Samsta.

41.
SsKW
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

42.
SyßtD
Montag
Zinstag
Mttwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

42-

êMN
Montag
Zinstag
Mttwo.

r Remigius
2 ^ .7' ^

z Lucretia
MrsscistUs

M 6
MI9
^ 2

MI4
M26
à 8

s Confions
6 Angela
Bom Todten zu Nain,
7 - Judith à20
8 Amâlia zs 2
'9 Dionisms W14

loGedeon M26
11 Burkhard Kch 8
Aufgang 6. Uhr, 34. m.
i2Pantàn ««î2o
izColmannus M z
Vom Wassersüchtigen,

iMiz CalixtnsMis
r s Theresia M29
i6GaAB M12
issLueina M? 26
-8A ?-2 « 9
19 Ferdinand »Gaz
2Q Wendelin M 7

Vornehmstes Gebott,

2iG!8wM M22
22 Colnmbtts

^ à 6
2 z Sever. DHì? M 20
24 Salome à 5

2s Cvîsvinus â l9
26Amandus M 4
27 Sabina Miz

Vom GiKtbrüKgen,
28 Gisà.Mê 1'

29 Narcissus M14
zoTheoneftus M27
Z! WolfgangA Mio

OS Krojà heller -20 Faustina
IIlWchmzevê ^sàm-
^--Sin àsthem

)4. u. 44. m. v. kalte

AASchAgiSt winde
AinMxSssHich des
Lucá 7. Tagsl. n.st. 12.M.
LlxsOMch D morgens

nebel,
'KS Cap. Z-CUdarauf
LZHiKS lieblich,

i ì <?ret^P CV'G
Nidergang s.Uhr,26.m.

M.rZ.M.vAGCD»
àbMW W. A< H trübe
Lucá 14. Tagsl. 1o.si.48.tn.
LZMeM lsW wölken

M. Sàs Ziel. U bringen
MDje dunkeles

âS- SH HsÄ- regen-

^ WiA wetter ^

s.u.27.m.n.44nnd
Ax? stn à»K unluftige
Mat. 2 2. Tagsl»io.st.27.m.
AG gèSrachhK^Wage,
.NU .i/Màh wind
iNV WM,Oe. feucht

SB AHG vieles nebel
M Sà CMchtS«
G^r.n.s.m.v.EKW
HZO Zàrch 4c ange-
Match. 9. Tagsl.ic-.st.cz.m.
Oc?A'? Wî M nehm
SZS ssinà zu

â M«MG regen
Sh? geneigt.

2iWatth. à
22
2 z Lina, Tecla

24 Robertus
2 s Cleofss
Evangel. Lucá 7.
M-L Cypr.
27 Cosinns.,D.
28 Wenceslaus
29WWM i
Z0

^

M«MSà '

I Remigins
2êeâèM

Evang. Lucá 14.
Zss Lucre.
,M«GO
5 Constans
6 Angela
7 Judith
8 Amalia
9 DèonGus

Evan. Maltas..
Ged.

11 Burkhard
i2Pantaleon
i z Colmamms
i4Calixtus
is Theresia
ist
EsaW.Matt.9.
17'' ' àà
18^" ^ ^
i9FeMmnd
22 Wendeiin

Jahrmärkte im
weinmonar.

Adildodên, s.
Arau, 17«
Arburg, I?.
Basel, »8.
Bern, 2. und2z.
Bsienz, :6.
BrUgg,4èeZmstag.
Buren, z. und z r.
Burgdorf, 17.
Erleàch, 9.
Haßü « Wangen, rz.
Huttvyl» 10.
Liechtstall,
Liechtensteig, -x.
Lucern, 2°
Lûcens, z r.
MeyenfeZd r
Mûmpelgard, r«
Münster im Aergôw

auf Ursula.
Oêsch, 19.
Olten, Ze.?
Rapverschwy!,
Rychmbachs zo.
Romont, 4.
Rötschmund, s;«
Sauen, 27«
Schupfen, 2.
Schwarzmburg, Ze

Schweitz,Zug? î6.
Signau, 1«.
Solothurn, Z;.
St- Croix, 4.
St. Gallen, so.
Stein am Rhein,24
Untersten, 10.
Wâshnt, is.
Wedischwyl, !Z«
Wildsau, 20.
Winterlhur, n.
Wiedlisbach, 28.
Zofingm, z.
Zweystmmen, »s.

Das erste Viertel,, den 4. um 4. Uhr, 44. min. V.
zeuget feuchie Nebel, darauf schöne Tage folgen.

Der Vollmond oder Wädel, den 12. um 9. Uhr,
i8. m. V. hat eine unsichtbare Mondssinsternuß,
bey dunckelen Regentagen.

Das leiste Viertel, den 19. um 5. Uhr, 27. m.N.
ist ebenfalls unlustig, mit Regen und Wind.

Der Neumond den 2«. um n. Uhr, min. Vor-
mittag, machet eine sichtbare Sonnenfinsternuß
so bey Hellem Himmel eingehet, hernach Mgem



Leben und Tod des frommen Märtyrers Zgnatii.
nem Apostel Paulo in eiserne Bande legen lassest.
Als er dieses gesagt, und sich mit srölichem Herze» du
Bande anlegen lassen, für die Gemeinde gebetet, und sie,.

GOtt mit Thränen befehlen hatte, so ward er als eim
grosser Widder, der mit unmenschlicher Grausamkeit er-
griffen, um nach Rsm zur Speise der wilden Thiere ge
führet zu werden. Er reiftte darauf, mit vieler Freudig-
keit und Begierde, den Tod zu leiden, von Antiochim

^ nach Selcucien, und gimg von dannen Zu Schiff weiter.
Als er nach vieler Beschwerlichkeit zu Schmyrua ange-
langet war, so stieg er mit Freuden aus dem Schiff, und
eilete, denBischoffKslyearpum, Zusehen; als er von
diesem wohl aufgenommen worden, und ihn mancher
geistlichen Gabe theilhaftig gemachet hatte, ftenete er sich

über feine Baude, und bat ihn, er möchte ihm doch m
seinem Vorsatz zu Hülffe kommen. Hauptsächlich bat er

Gesundheits-Reglm im
lVemmonat.

In diesem Monat bediene
man sich des Kurgierens, Ader-
assens, gebrauche Gewürtz und

Kräuter, die heisser Natur sind;
man mag Baden, Schräpffen,
auch Wiidpret und Obst essen,

die gantze Versammlung, und besonders den ffeiligenPo- î. ^"en guten Trunck alten

lvcarpum. zu helffen, daß er doch bald durch die wildenM^n tmuten ; Ml Most trm-
Thiere von der Welt weggenommen, und vor dem Ange- àr zst ungesund, denn er

sicht Christi dargestellet werden möchte. Also redete und MGfft wegen seines stmugten

bezeugete er dieses, entbrandtinderLiebezuChrifto, vollA^kns Leber und Niereu.
Man esse kalte Speisen, mich,
tern aber trincke mau Ziegen,
Milch, es reiniget das Geblüt»

Der weinmonat versorget reich
den Tisch,

Giebt wildpret, Obst, auch vö-
gel, Fisch,

sehnlichen Verlangens, des Himmels theilhaftig zu wer
den, durch ein gut Bekenntniß und Hülffe derer, die mit
ihm wegen des bevorstehenden Kampffes beteten; damit
er sich aber auch gegen die Gemeinden, die ihm durch ihre
Vorsteher entgegen gegangen warenerkenntlich erwiese,
so schickte er DancksagmW,Schreiben an sie, die voller
geistlichen Gnaden-Kräfte, voll nachdrücklicher Ermah-
nungen und guter Wünsche waren; ^^ ^ ^^Weil er nun sahe, daß die meisten sehr geneigt gegen
ihn gesinnet waren, und besorgte, es möchte die Liebe eM-ARV
cher Brüder zu Rom sein Verlangen, zum HErrn zu ge-MU Ding erfordern Maß ündZiel.
Heu, hindern,sso schrieb er an die Gemeinde M Rsm enjNun brauch auch jeder ohne

neu besondern Brieff. Wir an unserm Theil betrübten^. ZOm,
uns sehr darum, daß wir des Umgangs dieses êMannes so bald sollten beraubet werden ; aber ihm gimgs das Haupt,
nach Wunsch, indem er eilete, je chender je lieber, aus Solchsà ist jeWud erlaubt ;

der Welt zu scheiden, damiterzudem HErmkäme, denMbl Remch dam und machet

-rsoimiigN-dtc
langet war, mW mm die greullcym Schauspiele der Ro- ^

um



Verbessert,WmkeZWsyM-. MseLewsteklimg, MMeiâ
Donstag
Freytag
Samfta.

GMsg^
Montag
Zmstag.
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

'G r
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstü^
Freyiag
Samsta.

4,6.

>yMg
Montag
Zinftag
Mitwo.
Dsnstüg
Areytag
Samsta.

SMD
Montag
Zinftag
Mitwo.
Donstag
Freytag

l Aller HeWàS
a Wsr Sêà A ^
zTheoMts à!6

DieFönigliche Hochzeit,

4 WM'Sigm. à-S
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

loThadeus

SlO
Tì22

4
^16
Dch'28

Ml 2
DesKàigèschen Sohn,
r: G2lMàVM2s
Äyfgang 7. Uhr, 22. m.
isMartM/PabstM 8

iZBriàs M22
14 Friederich « 6
i s Leopold M20
i6HG«Ws M 4
17 Casimir Mi 8

DA Königs Rechnung/
izGWEugem.M 2
i9E!WêH Mis
20 Amos â l
21 Maria Opfer àis
22 Cecilia SW às?
2Z Clemens M12
24Crisostomus M26

Vom Zinsgroschm /
2sGszCsKà M 9
aâMÂ W22
27 Jeremias M s

28Sostenes Ml 8

ss Satmmiâ â 0
zâdrêKs ài2

Ki H Dsr G schneeluft

âMxW
)o. u. s!. M. v. regen

21 NAM
22 Columbus
2 z Severus

Mgèt.22. TchsA.st.zy.iN. z Evan.Matt.2
OH veränderliche

Lapog. und
âHâgêêêtz Hê dunkele
LZ H S-5 O ^ regen-
M G àM ^ U tage

LZ^S Lî5 mit
LZ'^ wsUst Awinden
Joh. 4. Tagsl. 9<st. 19. m.

o.u.Z7.m.vAinW
Niedergang 4. It. z 8. m.

verdien KMrà
T I ter G wslken

^ Z M schnee

PHáG LHR, und

àA regen
-A?. -s geneigt

Matt.i8. Tagsl.8.ft.?8.m.
Ho.u.sZ.m.vWwmSê
iüH Lperst jemU machen
M Z ê Kritt» Hesse

K D AA Ast K«5 àr
?inM AH CK kalte

MOM A<Nâluftà SHArostige
Matt.22. Tagsl.8.st.46.m.
G o.u.iZ.M.V. A tagch

àA rauhe

^ ckH A-A schneeluft/
WN âcst- O unlustig
AWTHrà Kmitschuee
AG OH A und regen.

24 E«Sà
2s Crispitms
26 Amandus
27Sabma
28 SèâJO»
29 Narcissus

zoTheo.Hatt.
Evang. Joh. 4.
z i T? Wolf.
Wnterinoà

1 Aster Seil» ^

2 Aller Seele

z Theosilus
4Sigmund
5 Malachias
6Lemchard

Evan.Matt.i8.
7 CZSFlor.
8 Claudius
9 Theodor

loThadeus
11 ^

12 Martin P.
i z Bricems
Evan.Matt.22.
i4î' 'Fried,
i s Leopold
16-VGîMNs
17 Casimir
> 8 Eugenius
isGlMM

Jahrmärkte èm
Vàtermonat.

AêZêU/ 2.
Aeschi, 6.
ArsU/ 14.
Aàg, 7.
Aubonne, 27.
Baden / 16.
Bern - 28»
Berschêr.. 9.
Bêsanftn, rz.
Ber, Z. uàs.
Bich srêN Dovstag
MankenSurg, r 6.
Burgdorf/ 8-
Cossousy / 8.
Fmlly 2têMtxWoch
Eriebach, so»
FruèigM/. »6-
Freyburg, i r.
Herzsawbuchst ».
Langenthal, -7«
Lausanne,
Landeren, 7»
LauPe», z.
xütry, 29.
Mellingen/ -6.
Milden, 22.
Morste, ztènMitw»
Munste^ nn Aergsw,

Murten, si.
Neuenstadt am Bic>

ler-See, 27.
News, Oesch, 29.
Ober - Haßli, s>
Petterlingen, 8.
Richtenschivyl, r z.
Rheinfelden. 15.
Roll, -z.
Romvnt, zo.
Schaffhausen, 21.
Sitten, -4.
Surfte, 5.
Wims, Iferttn, -7°
Untersten,?, und 21.
Ury, 29.
Wattewyl/ 14.
Welsch - Neuburg, 7.
Wifiisburg, iz«
Ivstngen, is.

Das erste Vierte! den ?° um 0. Uhx, i; l. m. V. hat
Winde, so bald Regen bald Sonnenschein brm»

gen.
Der Vollmond oder Wädel den ». um c>. Uhr,

'

min. Vorm. ist mit Regemvetter begleitet-

Das letstê Viertel, de» -8. «m Mr., 5z. W .-.
Vormittag, heitert den Himmel auf, aber machet
schon kalk.

Der Neumond den 25. um 0. Uhr, 18. min. V.
bringet räche Luff!so Schnee herbey treibet.
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Also redete und bezeugete er dieses, entbrandt m
der Liebe zu Christo, voll sehnlichen Verlangens, des

Himels theilhaftig zu werden, durch ein gut Beksnt-
nés, und Hülfe derer, Hie mit ihm wegen des bevor-

stehenden Kampfes bättetm. Damit er sich aber auch

gegen die Gemeinden, die ihm durch ihre Vorsteher ent-

gegen gegangen waren, erkenntlich ermese, so schickte

er Danksagungsschreiben an sie, die voller geistlicher

Gnadmkräfte nutz nachdrücklicher Ermahnungen waren»

Weil er nun sahe, daß die meisten sehr geneigt

gegen ihn gesinnct waren, und besorgte, es möchte die

Liebe etlicher Brüder zu Rom sein Verlangen, zum

Herrn zu gehen, hindern, so schriebe er an die G ?-

meinde zu Roin einen besondern Brief» Ais ex durch

M» Brief diejenigen von den Brüdern zu Rom, wel-
che seinen Martertod nicht gern sahen, dahin Zu ver-

möam gesucht, daß sie ihm seinen Willen laffsn sol-

ten" so fuhr er ab von Smyrna, und eilete nach Troa-
ha ; (denn es ward unser Ignatius von den Soldaten
sehr gedrungen, damit er vor der bestimmten Zeit der

öffentlichen Schauspiele in der grossen Stadt Rom sevn

möchte, und sodann unter dem Zuschauen des Ro
mischen Volts den wilden Thieren vorgeworffcn war-
de, und die Crone seines Kampfs erlangete,) von

Troada kam er nach Ncapolis, reisete zu Land über

Philippen durch Macédonien, und als er in Epirus,
shnweit EpidsMnus, am Meer ein Schiff antraf, so

meng er mit demselben durch das Adriatische, und so-

dann weiter ins Tmrbeneische Meer» Als ihm hier,

indem er vor den Jnsnin und Städten vorbey Wffete,
Puteslen gewiesen ward, so wslte er geschwinde her-

aus steigen, und die Fnßstapfen Pauli betrettm; aber

ein starker Wind, der das Schis von hinten zu fort-
triebe, ließ solches nicht zu. Daher priese er die Liebe

der Brüder an diesem Ort, und schiffete vorbey. Auf
solche Weift gieng es dem heiligen Mann nach Wunsch,
indem er cilete, je eher, je lieber.-aus der Welt zu

scheiden, damit er zu dem Herrn käme, den er so im
nig tiebete. Als er in dem Römischen Haven angelan-
get war, und nun die greulichen Schauspiele der Rö-

mer

Gesimdheits - Regien à
lVmtermcmat.

Weil im menschlichen Cömr
das Geblüt wieder abmmnch so

hüte man sich für dem Baad,
lasse auch nicht zur Ader, denn
Schweißbäder erregen Flüsse
des Haupts, Uugenwà, und
Verfinsterung des Gesichts. Im
Gegentheil halte man sich warm
und erwärme sich durch Arbeit,
gebrauche in Speisen Pfeffer,
Ingwer MdGewürzmuS trinke
einen guten alten Wein«

Gesund im Wintermonat seyn:
Mekh, Honig, Gewürz und ab

tev wein,
Auch Zwiebeln, Genf, und war-

me Speis,
Die Citron behalt den preis.
I'egt nimmt sehr zu die Feuchtig-

kett, S.
Der widersteht Fleiß und Arbeit.
Der Ingchler ist dem Magen gut, i

Wer kan behalte nun seib Slut, «

Auch Venus-Spiel und Schweiß- i

baad meid, j
wer An Leben will bringen weit. î

Die Martins-Gam femfMge--

Thut auch in manchem Haus das'!
best. i

H ^ » n ^ H

h D



Bttbessmer Cheißckonä Plàm-KàM AWWintmv.

j Samsta»
48.^

^ SsA«
Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstsg

^ Freytag
Samsta.

49.

^
GSKtG
Montag.
Zinßag

G
Mitwo.
Donstag
Freytag
Smststa.

SmitM
Montag
Zmstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

GoZtG
Montag
Zinstag
MitWo.
Donstag
Freytag
SaAßa.

52.

Gàz
Montag

Eligms à24
Emremmg Christi,

^2 Giààà.W 6
z Charlotte

4 BsOars
5 Ssbina
s Rieàs
7 Agatha

^

W29
êî!2
^24
M 7

8 VîMEvipZMao
Zeichen des Gerichts,

9 G^àâJyK. M Z

loWaWr Mr?
11 Damanus M 1

Aufgang y.Uhr, si. m.
12 Ottilia M!6
i z KmiMJost M 0
i4Rècasius ^14
isAbrahM M29
Johannes ilst Gefängnis,
16 HZàââdkl.Mr?
17 Lazarus - M2D
r 8 Wunibald àri
19 FroARM. à»s
20 Achilles 8
21 Zbom.AKost.GM
22Chiridon W s

Zèugnus Iohaîînis,
2z G4âàDag.Mi8
24AdM/C'Mf'à i
2s MW-Tag Mi)'
2,6'StêfMMs ^26
27 JohaM/àâ 8

28. KiMchêâàso
29 Thomas, Bis. S 2

Siméons Weissagung,
zc> ,W)avid ^14
z Silvester W26

^G-sKVungestÄM
Matt.21. Tagsl.8-st.zi.m.
IiO.u.i.M.nMmMzu
KF Cap. HAîstarken
Uretr.üch winden

KGMSGsN geneigt

MVàP'êLUmit
âh isG?- durch vielem

dêimregen
Lucä 21. Tagst. 8.st. 21.m..
MUS Gvtààmlustig
W2. u. Z4. m. n. rauhe

RS Zschneàft
Niedergang 4.Uhr, 9 m.

U wind

M^Tr«, veränderliche

sfMU Wàî und

àG llch -X mlustige
Matt.11. Tagsl.8.st.i5.m.
M MmW àH Wagê

(4. u. 40. m.y. Cperig
QU ^ret. wölken

KG^GLK^trüb
WîWkeles

LàgsteRWtMFschnee-
csäir. tW Ms â wetter
Ioh. 1. Tagst. 8. st. z. m.

àU xW MchZKA kalte

G 4. u. o. m. n. und

^ â c5GPK< scharst

KVSÄd«M winde

KV abringen
MW-fU LZchZvie!
MHS àM NêNschnee

"MVsA-Z
ZilMCspog.^kalt

20 Amos
Evang.Mây.
21 C24Zê.H.
22 Cecilia
2 z Clemens
24Crisostomus
2 s êaèhariM
26 îsnrch
27Jeremias
Evan.Mäst.21.
28.è^â6-S.
29 Saturnin.
Zo Andreas
ThrißmoMtt
1 Eligms
2 Candidus
z Charlotte
4 VsrSaxs'

Evang. Luw2i.
s C'âSa.
6RicàH
7 Agatha
8 MßxMmt
9 Joachim

i o Walther
^

i r Damaßus
Estan.Matt.ii.
12 UzMOt.
i z àà/Jost
zHNicssius

is FxMAV.
i6Adelheit
17 Lazarus
r 8 Wunibald
ELang. Joh. i.
19 Màtt.Re.
ssAchilles

Jahrmärkte im,
Christmonak.

Aron, 19.
Ardurg, 8.
Bex, 27.
Bi-e! - s 7.
Bremgartek ss.
Brugg, -i.
Chur, sufThsmai

Alt-Ca!mhers.
Erlach, 5.
Hutwyl, 5.
Langnau, :s.
-Lenzburg, iz.
Liltri, 5.
Milden, 27.
Neustadt hinter

ChilZon, i?.
Nndan, »KMitw,
Ogens, 27.
Oicen, Mouèag

nach Msriä Em-
pfâvgnts.

Oröe,ersteMsntag.
Petèttlingen, si.
Bfirdt, ausN-colai
Rapperschwyî, 19.-

Rychàch, il.
San?», s.
Sitte», s.6.1^2;.
Surfte, 6.
Thu», 19.
Tho:wn,'iy.
Uberlir-g-n, 6.
Villingen, 21.
Viiim.rgen, 2.
Waldshut, 6.

Wmttrthur, 20.
Bftrèêiî, 27.
ZWcystmmê», dek

zweyte Donstag,

Bas erste V iertt! des 2. um io. Uhr, 1. Min.
Nachm. iß z» Sarkm Wàden mit Regen geneigt.

Der Vollmond. Mêr Wâdel, den ic>.«m s.Uhr,
;4. Mm..' NachM« brmgtMstckig- Tage.

Das leiste Viertel, den 17. um 4. Uhr, 40. MU
Norm, schaffet trüde Wolken, und SchneeweM.

Der Neumond, den 24. um 4. Uhr, ». Mi». U.
dmchèrMgêKde Winde dringe« sie! Schnee.



Leben und Tod des frommen Märtyrers Zgnatin
mer-bald zu Ende gehen sollen, so wollen die Solda-
ten von keinem Verzug wissen, denen auch der srome

BWsf wu Herzen gehorsam Aar. Von dem Ort,
Porto gengnnt, Messen ßd ihn mit der grössesten EU-
sertigkeit fort/ weil der Ruf von diesem Märtyrer schon

erfthollm war. Die Brüder, ss suit ihm wäret?, wa-
reu theils voll Furcht, theils vor Freuden ; Voll Freu-
heu darum, daß sie Gott des Umgangs M Z'gmtw
gewürdiget hatte : voll Furcht aber deswegen, weil ei??

solcher Mann zum Tode geführet wurde. Er crmah-
nete aber ihrer etliche, fttlle-zu seyn, die etwas hitzig
waren, und dm? Volk Wchreteu, daß sie einen solchen

frommen und gerechten Mann nicht sollen zu töden

Mem Denn so bald er solches gemerket, und sie um-
armet, so bate er sie herzlich r daß sie ihm doch eine
wahre Liebe erweisen, und ihm nicht mißgönnen sollen,
daß er zum Herrn eilete. Darauf, als alle Brüder
die Knye gebeuget hatten, so bate erden Sohn Got-
tes für die Gemeinden um das Ende der Berfslaun-
gen,, und um die Liebe der Brüdern untereinander.
Sodann ward er eilig auf den Schauplatz geführet,
und unverzüglich herunter gestoßen, nach dem ohn-,

längst gegebenen Befehl des Keysers. Es ware aber
eben ein grosser Festtag, und wie es scheinet, den i.
Tag Hormmg, welcher Tag ihm Zu Ehren gcfsyret
wird, weshalbm alles Volé häuffig zusamm geLom-
men ware, und geschahe, als Sura, und Smeeius
der andere, Bürgermeister zu Rom waren. Und sol-

(dergestalt ward das Verlangen des heiligen Märtyrers
bald erfüllet, wie geschrieben stehet: Was die Gerechten
begehren, wird ihnen gegeben. Denn er wurde nicht
nur nahe an dem Tempel den wilden Thieren sorge-
worffen, sondern auch dergestalt vom denselben aufge-
zehret, daß er keinem von den Brüdern, durch die

Sammlung der überbliebenen Stücke seines Leibs, be-

schwärlich fallen dürfte: denn es waren allein einige
harte Theile des Leibs übrig, welche nach A.lliochia
gebracht, in eine Leinwand gelegt, und der Gemein-
de, als à unschätzbares Kleinod, wegen der Gnade

so in diesem frommen Märtyrer gewesen, ge-
Wen worden»

Gesimdheits - Regle» im
Chriftmonat.

In diesem Monat soll man
den Leib, insonderheit den Ma-
gen, die Brust, das Haupt und
die Füsse fein warm halten, für
kaltem Getränke sich hüten, ül-
ten guten Wein kan man hin-
gegen trinken; harte Speisen
aber, sonderlich S'chwemfleisch,
Hirsch-und Wildprett, so auch
Fische, die weiches Fleisch ha--

ben, meide man; hergegen ist

gesund zu essen junge Dauben
Hechten, Grmidelm, :c»

^ 5 ^
Im Chriftmond sey der Trank

nicht kalt,
Haupt,Brust und Füß man warm

erhalt,
Ohn Nsht kein Blut man lassen

solH
Gewürz und Wärme die dienen

wohl;
Vermeid als Gift, Milch sauer

'Rraut,
Auch Fisch, die weich an Fleisch

und Haut;
Es ist gesund der Arbeitsschweis,à jeder esse warme Speis
Gelinde Speis,g ewürz undwein,
Erhalten die Gesundheit fein.
Vor allem brau ch oft die Muscat,
So euch, nächst Gott, behüt vor

Schad.



^ Orvemliche Zeit - R echnung auff das Zahr 175z.VSK HttfOKS à 4, MHKsrchexeK: Bon R«Mzmg des H« RsMsschsn. Reichs
BâbtzlVRlsêêN dukâ bas àniiiê sênè-sit-Z»«/-»« oIchZ ZIA6.

der PersischW 2290»
dêN GrèschâfchêB 2080

îîê;5êWW«W^IMs Câsax -8ozl
â? Akêhrmg des sên Christ-
lêchm Käs êonstKKM Mami
MNCHàliHM GlMhM Zghz 14Z9.Và A«f«s der RsKWxsichs

ZKZI.
Z82Z^.ê.MK.Kns Z82Z« ^vn ^rsKllurèg yxx Dkabt MSA 2sO2.

M WgxMMH „62. VM Eàuukg dex Stadt Zürich 2735
'DoviW Bon àbQUUNâ dKV Mâ

SchWêdM ZIL9^ SpZMê«
DMMWarÄ 2Z24. EêMàd
Frmàich IZZ4. dêN Gg
àgKW IlsO. Pchà
BshMW 662. PZWssM

VSK AkZfKNg
Des Teutschen Käysttthyms

Des TürÄschLv WysexchUWs/ da sie
TsMautiMpel eàgWEMWM 200.

durch das Hach Lothringen. Jshx
Won Regierung des Hauses Vom-

dsns iv Frankreich. « 67.
VonSüffmng öer sibm Ehurfürsten 741.
Won Asssug der Republic Venedig izi8.
Nach dem ersten Schweitzer - Bund 442.
Der i7.M.dMsndffchm PwvWm 181.
Sine d« Hertzsgthum Sassym 340.
RachZerstsrung derStabèIerufaêem:68Z
BZnerbKMKg derStKdkS'olgthmn 3 880.
Bon Erdüllung der Smdt Rom 2^02

7s r
53.

SsS.
888.
453.

Bon erbauunS der Stadt Bern 54z
BonErfindunz der ênKUàBuHsmznZ
RA MGWS der Hohen Schul zu

Basel» 29 A

Bsn EtsinduW der Welt nutzbaren
àMW Buchdrsäsey in Màyntz. z 13
Ms PapiKMachensi» Basel S83

Bsn EkfintzLns der Nàn Welt 262.

WHMddsx/ M.
M Wà/ W..
M ZwillikK/ bsß.

PKMàwck/ ösß.
áWàMgv/gut.
M FM/mittàâM,

Dis zws!ff him«!iWenFêicheK.
î W Kxebs/mittàDês â àWaag./Wt.
M Löw/ böß. M Gksrxwo/ mêttch

î M Jungfrau / mittet, i M Gchütz/ Wê. j
Die Planeten/ und Wss fie dehettschen.

7> GgtMMs/ ?â «ad trocken : Beherrsch« das rechte Shr/ Brust / Wartzso.
2,. Jupêter / warm und feucht; Beherrschst das lincke SW Hertz / Aber und Rippen.
^ Mars/hitzig und trocken, Beherrschet das gastze Haupt/ d'ieGaà
C> Soon / heiß nvd woà, Beherzfthsê das AWsficht/ bsrachmitch di< Avgm/SâSnz/

Gàn und Schenckel. - ^ '
H Venus / feucht und warm ; Bcheezfchet Riersv und Gebatts-Gkià as Mass und WeiS
x Mercà«/ warm und troà; Bcherzschet die Gedächwuß/Gisoen/ Zunge und Schienbà
C Mood / âley>f«uchteS; B-cherzschet auch die GeSarts«G!ieder M Mann und Weis /'îchls / î

gen / Bauch / Smgewad / auch »eben H) die îeber, vvd (neben S) Avaestcht und AmÄ.
A DMhmkopffWd K Dracl enschwaG werben zuW Theil auch «â die Pimmm «sât, Mfind die Puncten/ darinnen di? FînstervuOs gefchshen.

Aspect«» / und Was eis Apeck stye,
änluoctioà Susammeofügung- DieftZ gsfchichet wann sin Planst «sr d«m anders Sàin àriep Seiche« md Grad. F Oppositio oder GWofthà Disk aeàdet waö ».

Plaveteoper Diawetkvm emaader eatsezev gefetzt wàa.
^ îrigsms / vrepangel oder gsdtittsr Schsm» ^âadrat/ oder gssisrter Gcheia.
ATsM/ oder gefichRer Gcheiv. WN-.G Erdftrv. PeM. istExKoatzs.

M
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